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77. Jahrgang 


Poznan (Pofen), Dienstag, 24. Mai 1938 


fir. 117 


E ken arlebad, 23. Mai. Die Erregung im geſam⸗ 
5 judetendeutſchen Gebiet ijt bis zum Siede⸗ 
1 Der geſtiegen, da überall Truppen bewe⸗ 
karten zu bemerken find, Garniſonen ver⸗ 
bein wurden und auch kleine Orte, die bisher 
ar Garniſonen hatten, plötzlich Militär er- 
poten, Zahlreiche Reſerviſten haben heute den 
5 egg, ech erhalten. Nach Mitteilung 
il 


iſcher Stellen handelt es ſich um die Mo⸗ 
ſierung eines Jahrganges „wegen der 
olitiſchen Lage“. 


Pi Seionders geſpannt ift die Lage im Eger- 
N tihe d, wo die Bevölkerung wegen der Bluttat 
qghechiſcher Soldaten, die zwei Deutſchen das 
Re n koſtete, bis ins tiefite erregt ijt. Eine 
Aeihe von Betrieben im Egerland iſt in den 
F 9 getreten. In den Straßen patrouillieren 
nella Soldaten mit aufgepflanztem Bajonett. 
5 Jedes Stehenbleiben ift verboten. Aus Aſch 
hr en von Eger find- die Familien tſchechiſcher 
A mten ins tſchechiſche Gebiet abgereiſt. Die 
i Center iſt verſchärft und der kleine 
à daß ivertehe teilweiſe unterbunden worden, fo 
on? zahlreiche ſudetendeutſche Arbeiter nicht zu 
E ihren Arbeitsplätzen auf reichsdeutſchem Gebiet 
: 3 Sangen konnten, jo z. B. viele Arbeiter der 
h 


Vorzellanmanufaktur Noſenthal in Selb. 


Eine ſeliſame „Begründung“ 


0 Die Einberufung eines Jahrganges wird von 
gent lä ch er Prager Seite beſtätigt. Die Tſche⸗ 
den begründen dieje Maßnahme folgender⸗ 
n: 


78 Miniſter für nationale Verteidigung hat 
Well den diesbezüglichen Beſtimmungen des 
ei hrgeſetzes mit Zuſtimmung der Regierung 
nen Jahrgang der Rejerve und Erſatzreſer⸗ 
ergänzt durch Angehörige der Spezial⸗ 
be en, zu einer außerordentlichen Uebung ein⸗ 
det en. Den Grund zu dieſer Maßnahme bil⸗ 
die Notwendigkeit, die Reſerviſten in der 
lebeendung der neu eingeführten Waffen 
eiwenſo wie dies in anderen Staaten geſchieht) 
ni üben, Gleichzeitig wurde auf das Bedürf⸗ 
S Rückſicht genommen, die heutigen unzuläng⸗ 
de n Beſtände zu erhöhen, um in der heutigen 
hei aten Zeit die Ruhe, Ordnung und Sicher⸗ 
Zw des Staates zu ſichern, ſowie alle weiteren 
N) iſchenfälle zu verhindern, die ſich in gewiſſen 
tten der Republik ereignet haben.“ 
von e, Einberufenen wurden zum Teil direkt 
tuj ihren Arbeitsplätzen in die Kaſernen be- 
ap fo daß es ihnen nicht mehr möglich war, 
Vet Angehörigen zu verſtändigen und ihre 
thältniſſe zu ordnen. 


r 


— 


ö 


Reuter⸗Rorreſpondent meldet 
Militärtrans porte 


Ni einer Meldung aus Prag berichtet Reuter 
be die Abenteuer, die einer feiner Korreſpon⸗ 
der en. im ſüdweſtlichen Böhmen erlebt hat. In 
lich acht zum Sonnabend habe er verſchiedent⸗ 
31 tſchechiſche Militärtransporte 
4, 80 Sen und auf Laſtwagen angetroffen. Etwa 
75 Kilometer ſüdweſtlich von Prag würden 
di hpi ce Kraftwagen angehalten und durch⸗ 

an Der Korreſpondent meldet weiter, daß 
i bac ſein Wagen durchſucht worden ſei; offen⸗ 
u Er hätten die tſchechiſchen Beamten nach ſtaats⸗ 
5 dlien Agitationsmaterial für die am 
p ſucht g ſtattfindenden Gemeindewahlen ge⸗ 
mat In dem Bericht heißt es dann noch, daß 
0 1 Benzin in manchen Teilen der Tſchechoſlo⸗ 

becher nur noch mit Genehmigung der Militär⸗ 
orden kaufen könne. 


ine unerhörte Provokation 
Tschechische Soldaten wollten auf deutschem 
Gebiet eine Brücke spreugen 


3 ach einer Mitteilung des Gendarmerie⸗ 
$ artentommandos Miſtelbach haben am Sonn- 
E; 0 zwiſchen 12 und 14 Uhr zehn tſchechoflo⸗ 


in 


liſche Soldaten auf deutſchem Gebiet die 


von Berhartsthal über die Thaya auf das tſche⸗ 
choflowakiſche Gebiet führende Holzbrücke zu 
ſprengen verſucht. An verſchiedenen Stellen der 
Brücke wurden 10 Kilogramm Protyl in Büchſen 
zu je % Kilogramm angebracht. Der Spreng⸗ 
itoff war bereits mit Zündſchnüren verſehen. 
Der Anſchlag wurde durch die Aufmerkſamkeit 
zweier deutſcher Grenzbeamte verhütet, bei deren 
Herankommen die tſchechoſlowakiſchen Soldaten 
über die Grenze flüchteten. Die Sprengladung 
iſt noch auf der Brücke montiert. 


„Amtliche Feſtſtellung“ 
zum Egermord 


Amtlich wird über den Deutſchenmord in 
Eger gemeldet: „Am 21. Mai 1938 kam es auf 
der von Eger auf den Goldberg führenden 
Straße in den frühen Morgenſtunden zu einem 
bedauernswerten Ereignis, bei dem zwei Per⸗ 
ſonen durch ihr eigenes Verſchulden ums Leben 
kamen. Auf dieſer Straße fuhr unter verdäch⸗ 
tigen Umſtänden ein mit zwei Männern beſetztes 
Motorrad. Beide Fahrer, in denen ſpäter der 
Landwirt Georg Hoffmann, geboren 1892 in 
Fonſau, politiſcher Bezirk Eger, dorthin zuſtän⸗ 


dig und Nikolaus Böhm, geboren 1894 in 
Ober⸗Lohma, politiſcher Bezirk Eger, dorthin 
zuſtändig, feſtgeſtellt wurden, wurden durch 
Handaufheben und wiederholte Rufe eines Po⸗ 
lizeiwachmannes in tſchechiſcher und deutſcher 
Sprache aufgefordert, ſtehen zu bleiben. Dieſer 
Aufforderung ſchenkten ſie kein Gehör, verlang⸗ 
ſamten die Fahrt nicht und fuhren im Gegenteil 
mit dem Motorrade direkt auf den Polizeiwach⸗ 
mann zu, ſo daß dieſer zur Seite ſpringen mußte, 
um nicht überfahren zu werden. Deshalb gab 
der Wachmann aus ſeinem Gewehr einen Schuß 
ab, wobei er von der rechten Seite auf das Vor⸗ 
derrad des Motorrades zielte, um den Reifen 
zu beſchädigen und ſo die Weiterfahrt unmög⸗ 
lich zu machen. Das Projektil traf jedoch beide 
Fahrer, da die Straße an dieſer Stelle beträcht⸗ 
lich anſteigt. Beiden Verletzten wurde in der in 
der Nähe befindlichen Kaſerne die erſte Hilfe 
zuteil, wo einer der beiden kurz darauf verſchied. 
Der andere, der in das Egerer Krankenhaus 
überführt wurde, iſt gleichfalls bald nach ſeiner 
. geſtorben. In der Angelegenheit 
würde die allerſtrengſte Unterſuchung eingelei- 
tet und auch die Strafanzeige erſtattet.“ 


Gefährliches Spiel der Tſchechen 


Herausfordernde Truppenbewegungen — Das tſchechiſche Problem im Mittelpunkt des Weltintereſſes 


Demaskier ung der amtlichen 
Unwahrheiten 


Das Preſſeamt der Sudetendeutſchen 
Partei teilt mit: 


„Auf Grund der amtlichen Nachrichten, die 
nom Tſchechoflowakiſchen Preßbüro über die Bors 
fälle im ſudetendeutſchen Gebiet herausgegeben 
wurden, war die Sudetendeutſche Partei ges 
zwungen, an zuſtändiger Stelle Proteſt ein⸗ 
zulegen. Es iſt neuerdings unmöglich gewor⸗ 
den, den wahren Sachverhalt über die Erſchie⸗ 
hungen der Mitglieder der Sudetendeutſchen 
Partei, Niklas Böhm und Georg Hoffmann, in 
Eger zu veröffentlichen, den der Abgeordnete 
der Sudetendeutſchen Partei Dr. Fritz Köll⸗ 
ner erhoben hat. Dieſe Darſtellung iſt neuer⸗ 
dings der Beſchlagnahme verfallen. Die 
Sudetendeutſche Partei weiſt den amtlich her⸗ 
ausgegebenen Bericht über die Erſchießungen in 
Eger zurück, da er dem wahren Savers 
halt nicht entſpricht, und wird unmit⸗ 
telbar bei den zuſtändigen Reglerungsſtellen 


Die tſchechiſchenTruppenbewegungen 


Polniſche Demarche in Prag 


(Drahtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 


Warſchau, 23. Mai. Die ganze polniſche 
Preſſe ſteht unter dem Zeichen des geſtrigen 
Tages, der Gemeindewahlen in der Tſchecho⸗ 
flowakei. Als am Sonnabend in den ſpäten 
Abendſtunden die blutigen Zwiſchenfälle im 
ſudetendeutſchen Gebiet ſowie die Mobiliſierung 
eines Jahrganges bekannt wurde, entſtand in 
polniſchen Kreiſen und in allen europäiſchen 
Hauptſtädten eine ganz ungewöhnliche Nervoſi⸗ 
tät. Es ſcheint, daß es vor allem der eng⸗ 
liſche Botſchafter in Berlin war, der 
die Nerven verlor und ſeiner eigenen Regierung 
Nachrichten über bevorſtehende Gefahren zukom⸗ 
men ließ, die keineswegs dem wirklichen Stand 
der Dinge entſprachen. Der engliſche Botſchafter 
in Berlin ſoll ſogar den Angeſtellten in ſeiner | 
Botſchaft und den naheſtehenden engliſchen Krei- 


Trotz allem Terror: 


ſen den Nat gegeben haben, ſich für die Abreiſe 
aus Deutſchland bereitzuhalten. 


Jedenfalls ſind im Laufe des geſtrigen Sonn⸗ 
tags verſchiedene diplomatiſche Schritte erfolgt. 
Auch der Geſandte Polens in Prag hat die 
tſchechiſche Regierung um eine Erklärung erſucht, 
ob die letzten militäriſchen Maßnahmen in 
irgendwelcher Weiſe gegen Polen gerichtet 
ſeien. Es wurde ihm erklärt, daß keinerlei 
irgendwie gegen Polen gerichtete Maßnahmen 
getroffen worden ſeien, ſondern daß die militä⸗ 
riſchen Vorbereitungen lediglich den Zweck ver⸗ 
folgten, den Frieden und die innere Ruhe auj- 
rechtzuerhalten. Dabei wurde von tſchechiſcher 
Seite betont, daß an der polniſch⸗iſchechi⸗ 
ſchen Grenze, öſtlich von Teſchen, zurzeit das 
altive Militär zurückgezogen jei und durch ver- 
ſtärkte Wachen der Nationalgarde erſetzt worden 
ſei. Auch weitere, aus dem Teſchener Schleſien 


Großer Wahlſieg Henleins 
Teilweiſe mehr als 90% aller Stimmen für die Sudetendeutſche Partei 


(Bericht unseres Warschauer Korrespondenten) 


Warſchau, 23. Mai. Bei den geſtern 
Gemeindewahlen wurde in insgeſamt 17 
werden, daß in den Gemeinden, in denen 


in der Tſchechoſlowakei durchgeführten 
7 Gemeinden gewählt. Es kann geſagt 
ſudetendeutſche Liſten aufgeſtellt wur⸗ 


den, die Sudetendeutſchen 90 Prozent aller Stimmen erhalten haben. Aus der 
Stadt Außig, in der bisher die Sozialdemokraten die Mehrheit be⸗ 


ſaßen, wird gemeldet, daß es diesmal den 


Sozialdemokraten nur gelang, 4 Sitze 


in der Stadtvertretung zu erhalten, während die Sudetendeutſchen eine Mehr⸗ 


heit von 75 Prozent erhielten. 
Gegenüber den Wahlen im Jahre 19 


35 rechnet man mit einem Anwachſen 


der Stimmenzahl der Sudetendeutſchen Partei um 45 Prozent. 
DNB meldet: Aus zahlreichen Gemeinden des ſudetendeutſchen Gebietes lie⸗ 


gen jetzt Ergebniſſe der geſtrigen Gemeind 
Bild eines eindrucksvollen Wah 


ewahlen vor, die übereinſtimmend das 
lerfolges der Sudetendeut⸗ 


ſchen Partei zeigen. In vielen Fällen hat die Sudetendeutſche Liſte ſogar 


mehr als 90 Prozent aller abgegeb 


enen Stimmen auf ſich vereint, in an⸗ 


deren Gemeinden wurde überhaupt nur eine deutſche Liſte aufgeſtellt. 
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kommende Nachrichten zeigen, daß das Militär 
längs der polniſch⸗tſchechiſchen Grenze zurückge⸗ 
zogen und durch verſtärkte Patrouillen der halb⸗ 
militäriſchen Nationalgarde erſetzt worden ie.: 

Dagegen ſcheint es, daß in der Nähe von 
Oderberg, nahe der deutſchen Grenze, beträcht⸗ 
liche Truppenzuſammenziehungen vorgenommen 
wurden. Wie weiter gemeldet wird, haben die 
Tſchechen in Eger begonnen, an der deutſchen 
Grenze, aber auch zwiſchen den einzelnen Stadt⸗ 
teilen Barrikaden zu bauen. Der Grenz⸗ 
verkehr ijt eingeſtellt. Aehnliche Nach⸗ 
richten liegen über die tſchechiſch⸗ ungari⸗ 
ſche Grenze vor. \ 

Im tſchechiſchen Teil Teſchens verbietet ein 
Erlaß, irgendwelche Veranſtaltungen und Um, 
züge abzuhalten. 


Auch Ungarn protejtierte 
in Prag 


Budapest, 23. Mai. Die Sonntagsnummer 
des „Peſter Lloyd“ ſchreibt u. a. 

Die Tſchechoſlowakiſche Regierung hat eine 
Grenziperre gegenüber Ungarn verfügt, 
Auch ijt hier die Nachricht eingetroffen, daf 
tſchechoflowakiſcherſeits militäriſche Maß 
nahmen an der ungariſchen Grenze getroffen 
wurden. t 

Von maßgebender Seite wird dazu mitgeteilt 
daß die von der Prager Regierung angeordnet, 
gänzliche Grenzſperre an der tſchechiſch⸗ungari⸗ 
ſchen Grenze auf einen am Sonntag in Prag 
unternommenen diplomatiſchen Pro⸗ 
teſtſchritt hin in den Abendſtunden des 
Sonntags wieder aufgehoben worden iſt. 

Von tſchechiſcher Seite war am Sonnabend der 
geſamte Verkehr nach Ungarn hin geſperrt wor⸗ 
den. Dagegen dauern die ſeit Sonnabend be⸗ 
obachteten lebhaften Truppenbewegun⸗ 
gen auf der tſchechiſchen Seite an der ungariſch⸗ 
tſchechiſchen Grenze weiter fort. 

In Budapeſter leitenden Kreiſen ijt man fid 
der Tragweite der Lage voll bewußt, zeigt jedoch 
völlige Ruhe, obwohl die geſamte Oeffentlichkeit 
ohne Unterſchied der Parteirichtung mit grö ß⸗ 
ter Empörung die Ereigniſſe in Eger ver⸗ 
urteilt und ſich in ſchärfſter Ablehnung des 
tſchechiſchen Vorgehens einig iſt. 
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ſchärfſten Proteſt gegen eine die Tatſachen 
entſtehende amtliche Berichterſtattung vortra⸗ 
gen.“ 


Proteſt bei Hodza 


Das Preſſeamt der Sudetendeutſchen Partei 
teilt weiter mit: 

„Der Politiſche Ausſchuß der Hauptleitung 
der Sudetendeutſchen Partei hat am Sonnabend 
auf Grund der Nachrichten, die aus allen Teilen 
des Staates eingelangt waren, den Abgeordne⸗ 
ten Karl Hermann Frank auf eine Einladung 
des Miniſterpräſidenten zu dieſem entſandt. Bei 
dieſem Anlaß hat Abg. Frank dem Miniſterprä⸗ 


Das „PT“ beſchlagnahmt 


Wegen zweier Stellen aus dem Artikel 
von Dr. Ulitz „Unſer heiliges Recht auf 
unſere Weltanſchauung“ wurde die Sonntag⸗ 
Ausgabe des „Poſener Tageblatts“ 
beſchlagnahmt. 


ſidenten zum Ausdruck gebracht, daß die Ein⸗ 
berufung von Reſerviſten und die daz 
mit verbundenen weiteren Maßnahmen der Mi⸗ 
litärverwaltung in der Bevölkerung eine Stim- 
mung hervorgerufen haben, die in ihrer Labili⸗ 
tät eine Gefahr für die Aufrechterhaltung von 
Ruhe und Ordnung darſtellt. 

In weiteren Beſprechungen mit dem Innen⸗ 
miniſter Dr. Cerny wurde dieſem auf Grund 
weiterer Berichte dargelegt, daß tatſächlich ein 
Zuſtand eingetreten ijt, der einerſeits den offi- 
ziellen Zuſicherungen nicht entſpricht und ande⸗ 
rerſeits durch Entſcheidung der nach Geſetz beru⸗ 
fenen verfaſſungsmäßigen Faktoren nicht gedeckt 
und daher als verfaſſungswidrig anzu⸗ 
ſehen iſt. Mit Nachdruck haben deshalb die ge⸗ 
nannten Vertreter der Partei die Wiederher⸗ 
ſtellung des verfaſſungsmäßigen Zuſtandes ge⸗ 
fordert, die eine Vorausſetzung der Mitwirkung 
der Partei bei der Sicherung von Ruhe und 
Ordnung und daher des Friedens ſein würde.“ 


Anklage eines Sterbenden 


Abgeordneter Dr. Köllner aus Eger ſtellte 
über die Erſchießung der zwei Sudetendeutſchen 
in Eger folgenden Bericht zur Verfügung: 

Der ſchwerverletzte Niklas Böhm gab bei 
vollem Bewußtſein nach ſeiner Einlieferung in 
das Egerer Krankenhaus um 4.15 Uhr morgens 
folgenden Bericht: 


„Hoffmann und ich fuhren auf dem Motor⸗ 
rode Hoffmanns die Franzenbader Straße in 
der Richtung auf den Goldberg in einem mäßi⸗ 
gen Tempo. Wie wir zur Grenzjägerkaſerne 
kamen, fiel plötzlich ein Schuß und wir beide 
stürzten vom Rade. Ich habe weder einen Pos 
lizeimann geſehen, noch irgendein Warnungs⸗ 
ſignal oder einen Ruf vernommen. Ich fühlte 
mich verletzt, begann um Hilfe zu rufen und bat 
um Waſſer.“ 


Rege diplomatiſche 
Tätigkeit 


London, 23. Mai. Wie von unterrichteter 
Seite mitgeteilt wird, ſind in Fortſetzung der 
Verſuche, eine Entſpannung der gegenwärtigen 
Lage herbeizuführen, in Prag dringende Vor⸗ 
stellungen ſowohl von der britiſchen wie von 
der franzöſiſchen Regierung unabhängig 
roneinander erhoben worden, um eine friedliche 
Regelung der ſudetendeutſchen Frage zu er⸗ 
reichen. 
* 
Geſtern nachmittag hat der polniſche Außen⸗ 
miniſter Beck den engliſchen und den franzöſi⸗ 
ſchen Botſchafter in Warſchau empfangen. Wenn 
auch über den Inhalt der zwiſchen den Diplo⸗ 
maten geführten Geſpräche offiziell bisher nichts 
bekannt geworden iſt, ſo nimmt man doch in 
gut unterrichteten Kreiſen an, daß der Beſuch 
der beiden Botſchafter den Zweck verfolgte, ſich 
durch den polniſchen Außenminiſter über die 
polniſche Stellung zur tſchechiſchen Frage 
unterrichten zu laſſen. Man darf wohl an⸗ 
nehmen, daß Polens Außenminiſter auch bei 
dieſer Gelegenheit den Standpunkt vertreten hat, 
daß Polen nicht beabſichtige, ſich in der ſudeten⸗ 
deutſchen Frage zu engagieren, da es ſie für eine 
Angelegenheit anſieht, die lediglich die Deut- 
ſchen und die Tſchechen angeht. 


Außenminiſter Bonnet empfing am Sonn⸗ 
abend nachmittag den ſowjetruſſiſchen Botſchaf⸗ 
ter in Paris, Suritz, den engliſchen Botſchaf⸗ 
ter Sir Eric Phipps und den tſchechoſlowaki⸗ 
ſchen Geſandten Oſuſky. Anſchließend unter⸗ 
hielt ſich Außenminiſter Bonnet längere Zeit 
mit dem Präſidenten des Auswärtigen Aus⸗ 
ſchuſſes der Kammer, Abgeordneten Miſtler. 

* 


Der franzöſiſche Botſchafter in London, Cor⸗ 
bin, begab ſich am Sonntag in das britiſche 
Außenamt, wo er eine Beſprechung mit Lord 
Halifax hatte, die zweieinhalb Stunden 
währte. 

* 

In London fand am Sonntag eine Sitzung 
des engliſchen Kabinetts ſtatt, an der 
ſämtliche Miniſter teilnahmen. Irgendwelche 
amtliche Mitteilungen über die Kabinettsſitzung 
wurden nicht gemacht. Wie verlautet, diente die 
Sitzung lediglich dem Zweck, das Kabinett über 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 24. Mai 1938 


OZN und Judenfrage 


Weitgehende Entſchließung des Oberſten Rates 


Am Sonnabend fand eine Vollſitzung des 
Oberſten DZN-Rates ſtatt, in der die Vorſitzen⸗ 
den der einzelnen Kommiſſionen die Ergebniſſe 
der Beratungen über die verſchiedenen Pro⸗ 
bleme mitteilten, die Gegenſtand der Kom: 
miſſionsdebatten geweſen waren. Der 
Oberſte Rat nahm die Entſchließungen an, die 
bezüglich der einzelnen Kommiſſionsberatungen 
gefaßt worden waren. Es wurden dann an Frau 
Alexandra Pikſudſta, den Herrn Staats⸗ 
präfidenten und an Marſchall Rydz-Smigky 
Huldigungstelegramme geſandt. 


Beſonderes Intereſſe verdient die Entſchlie⸗ 
Bung, die die Nationalitäten⸗Kom⸗ 
miſſion des Oberſten Rates unter dem Vor⸗ 
ſitz von Dr. Katelbach bezüglich des jüdi⸗ 
ſchen Problems faßte. Sie umfaßt zehn 
Punkte, die im weſentlichen folgendes beſagen: 


1.) Das Hauptziel bei der Löſung der jüdi⸗ 
ſchen Frage muß die Stärke und Größe des 
polniſchen States ſein. Darum muß die Rolle 
der Juden, deren politiſche Beziehungen zu 
außerſtaatlichen Gruppen des Geſamtjudentums 
gehen und die andere nationale Ziele verfolgen, 
in unſerem Staate beſeitigt werden. 


2.) Der Einfluß der Juden auf viele Gebiete | 


des nationalen und öffentlichen Lebens bildet 


eine Hemmung für die Entfaltung der natio⸗ 
nalen und ſtaatlichen Kräfte des Polentums 
und die geſellſchaftliche Evolution, die zur Zeit 
in Polen vor ſich geht. 5 

3.) Die jüdiſche Frage iſt eines der wichtigſten 
Probleme der polniſchen Politik und bedarf der 
planmäßigen Löſung durch die ſtaatliche Füh⸗ 
rung. Aktionen demagogiſchen und anarchiſti⸗ 
ſchen Charakters, die die Ruhe und die öffent⸗ 
liche Ordnung ſtören, erſchweren die Löſung 
dieſes Problems. Man muß die füdiſche Frage 
löſen und ſie nicht zum Gegenſtand partei⸗ 
politiſcher Auseinanderſetzungen machen. 

4.) Die Löſung der jüdiſchen Frage muß Hand 
in Hand gehen mit einer möglichſt weitgehenden 
Verringerung der Zahl der Juden im 
polniſchen Staat. Die innerhalb der Juden 
felbjt- entitehenden Auswanderungstendenzen 
ſollten ſich der weitgehendſten Unterſtützung von 
ſeiten der ſtaatlichen Stellen erfreuen. 

5.) Angeſichts der Wünſche des Judentums in 
Paläſtina, einen jüdiſchen Staat aufzu⸗ 
bauen, ſind wir der Meinung, daß dieſes Land 
als die Hauptrichtung der jüdiſchen Auswande⸗ 
rung angeſehen werden muß. 

6.) Angeſichts der begrenzten Möglichkeiten 
der Auswanderung nach Paläſtina müſſen für 


Aufſtand in Mexiko 


General Cedillo unternahm Luftangriff — Heftige Gefechte 


Mexiko⸗Stadt, 23. Mai. Entgegen allen Er: 
wartungen und Verſicherungen hat General Ce⸗ 
dillo mit ſeinen Agrariern im Staate San 
Luis Potoſi einen Aufſtandsverſuch gegen die 
Regierung Cardenas unternommen. Die 
erſten Gefechte, in die Artillerie und Luftwaffe 
eingriffen, haben ſtattgefunden. Die Flugzeuge 
des aufſtändiſchen Generals haben den Flug⸗ 
hafen der Stadt San Luis angegriffen und mit 
Bomben belegt. Von der Regierung Cardenas 
iſt daraufhin die geſamte Luftmacht mobiliſiert 
worden. Ebenſo wurden Infanterie und ſchwere 
Artillerie in Marſch geſetzt. 


Die Kreiſe der Regierung ſehen die Lage mit 
Ruhe an und zweifeln nicht, daß Präſident Car⸗ 
denas ſie meiſtern wird. Cardenas verſucht vor 
allem, mit moraliſchen Mitteln den Aufſtändi⸗ 
ſchen den Wind aus den Segeln zu nehmen. So 
wurden auch die von den Regierungstkuppen 
gefangenen Aufſtändiſchen wieder in Freiheit 
geſetzt, um ihre Kameraden über die Wahrheit 
aufzuklären. i 


Ein Kavallerieregiment, unterſtützt von Flug⸗ 
zeugen, iſt in der Nähe von Rio Verde am 
Sonnabend nachmittag gegen 300 Rebellen vor⸗ 
gegangen, von denen 15 tot am Platze blieben 
und fünf gefangen wurden. In der Nähe der 
Station Manuel zwiſchen Monterry und Tam⸗ 
pico wurde in einem Bauernhaus eine Kiſte 
mit Dynamit gefunden. Eine größere Gruppe 
von Rebellen wurde dort erfolgreich bekämpft, 
wobei deren Anführer getötet wurde. Zahlreiche 
weitere Kiſten mit Bomben und Munition 
wurden danach erbeutet. 


Die Verkehrsſtraßen in Mexiko ſowie die tele⸗ 
graphiſchen Verbindungen ſind völlig in den 
Händen der Regierung. 

Eine amtliche Meldung von Montag beſagt, 
daß Militär das Landgut des aufſtändiſchen Ge⸗ 


die entſtandene Lage zu unterrichten. Weitere 
Kabinettsſitzungen ſind vorerſt nicht angeſetzt 


worden. 
Das Echo 
London 


Der allgemeine Eindruck der Londoner Mor⸗ 
genpreſſe vom Montag von der letzten Entwicke⸗ 
lung in der Tſchechoſlowakei geht dahin, daß 
doch eine gewiſſe Beruhigung Platz gegriffen 
habe, obſchon immer noch alle Möglichkeiten zu 
Verwicklungen vorhanden ſeien. 

Der diplomatiſche Korreſpondent der „Times“ 
meint, obwohl keine grundlegenden Aenderun⸗ 
gen eingetreten jeien, fheine die akute Spa n- 
nung in der europäiſchen Lage, von London 
aus geſehen, „etwas erleichtert“ zu ſein Die 
beſte Hoffnung liege in dem Verſuch, eine ver⸗ 
nünftigere und ruhigere Atmoſphäre für Ver⸗ 
handlungen zwiſchen der tſchechoſlowakiſchen Res 
gierung und den Sudetendeutſchen zu ſchaffen. 
Das Blatt ſpricht an anderer Stelle von einer 
offenſichtlichen Abkühlung zwiſchen Warſchau 
und Prag. 


Paris 

Die letzten Ereigniſſe in der Tſchechoſlowakei 
ſtehen auch in den Pariſer Montagsblättern 
ſelbſtverſtändlich im Mittelpunkt des Inter⸗ 
eſſes. Wenn man auch angeſichts der geſtern 
von den Sudetendeulſchen gezeigten Kalt: 


——ͤ K—2Ä ——ů— — — — 


nerals in Las Palomas in Beſitz genommen 
habe. Damit glaubt man, die Erhebung er⸗ 
droſſelt zu haben, wobei man in Regierungskrei⸗ 
ſen noch betont, daß Cedillo über wenig Kriegs⸗ 
material und nur noch tauſend Kämpfer ver⸗ 
fügen ſoll. 


Man nimmt an, daß die Arbeiterſchaft 
ſich auf die Seite des Staatspräſidenten Car⸗ 
denas ſtellen wird. Auf jeden Fall aber ſcheint 
die Lage doch noch ſehr er nſt zu fein. 


— — 


Auch im Sandiak brodelt es 


Heftiger Druck der französischen Besatzungs- 
truppen auf die Türken 

Iſtanbul, 3. Mai. Von der türkiſch⸗ſyriſchen 
Grenze laufen beunruhigende Nachrichten ein. 
So wird gemeldet, daß franzöſiſche Quartier⸗ 
macher in den Grenzdörfern eingetroffen ſind, 
um für größere Truppenkontingente Platz vor⸗ 
zubereiten. Es wurden Beſtandaufnahmen an 
Pferden, Fahrzeugen und Vieh im Grenzgebiet 
vorgenommen. Die waffenfähigen Männer des 
Sandſchak⸗Gebiets wurden einer Muſterung unter⸗ 
zogen und auf ihre Nationalität, ob Türke oder 
Araber, geprüft. 

Die franzöſiſchen Grenztruppen im Sandſchak⸗ 
Gebiet ſind in den letzten Tagen beträchtlich 
verſtärkt worden. Ihnen wurden neuer⸗ 
dings auch motoriſierte Einheiten zugeteilt. Der 
durch die franzöſiſchen Beſatzungstruppen auf 
die türkiſche Minderheit ausgeübte Druck und 
Terror nimmt weiter zu. Faſt täglich kommt 
es zu ſchweren Zwiſchenfällen. Eine franzöſiſche 
Pionierabteilung hat die E ſſenbahnbrücken im 
Grenzgebiet zwiſchen Syrien und der Türkei zur 


Sprengung vorbereitet. 


ſpricht, wird die Lage doch nach wie vor als 
ernit bezeichnet. Man erklärt, ſolange die 
Wahlperiode nicht beendet ſei, werde man auch 
kaum mit einer Beruhigung rechnen können. 
Die Haltung der Londoner Regierung wird in 
den Blättern ganz beſonders unterſtrichen. Man 
beachtet ſie um ſo ſtärker, als London durch 
keinerlei Verträge oder Abkommen an die 
Tſchechoſlowakei gebunden ijt. Recht mißtrauiſch 
und verärgert zeigt man ſich gegenüber Polen, 
deſſen Haltung kritiſtert wird. Einige Blätter 
erinnern die Warſchauer Regierung in ziemlich 
unfreundlichem Tone an das Bündnis mit 
Paris, das es ihr zur Pflicht mache, ſich an 
die Seite Frankreichs zu ſtellen. 


Rom 


Die ſchweren Zwiſchenfälle in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei werden ebenſo in der römiſchen Preſſe 
ausführlich geſchildert und finden ſtarke Beach⸗ 
tung. Das „Giornale d'Italia“ bringt auf der 
erſten Seite die dreiſpaltige Ueberſchrift: „Das 
tſchechoſlowakiſche Problem in einer 
kritiſchen Phaſe“. Das Blatt betont, daß 
ſich die Serie dieſer Zwiſchenfälle nicht nur fort⸗ 
ſetze, ſondern ſich in wechſendem Maße verviel⸗ 
fältige. Sehr ſtarke Beachtung finden in dieſem 
Zuſammenhang die Nachrichten von der Bele⸗ 
gung ſudetendeutſcher Orte mit tſchechiſchen 
Truppen. Der Londoner Korreſpondent des 
„Giornale d'Italia“ erklärt dazu, daß dieſe 
Nachrichten in der engliſchen Hauptſtadt einen 


blütigkeit von einer Entipennung | unginkigen Gindrud gemacht hätten. 
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fahren ijt, von dem er vorausſichtlich 


Mr. 117 


ndert 
werden 
Aus⸗ 
ternatie 


die in Polen wohnenden Juden noch a 
Auswanderungsgebiete ſichergeſtellt 

Darum muß das Problem der jüdiſchen 
wanderung auf dem Wege in 
naler Zuſammenarbeit gelöſt werden. = 

7.) Die wirtſchaftliche Unabhängigkeit * 
polniſchen Bevölkerung in Stadt und Lan i 
eine der dringendſten Forderungen die die er 
niſche Nation und der polniſche Staat 151 her 
füllen haben. Darum muß zur Löſung 0 
Aufgabe der Anteil der Juden im W ; 
ſchaftsleben verringert werden. = 

8.) Der jetzige hohe Anteil der Juden in v 
ſchiedenen Berufen muß verringert wer ene 
muß das durch allgemeine rechtsgültige 
schriften erfolgen, die die Möglichteit 9 
vom Geſichtspunkt der Staatsintereſſen VE 
eignete Auswahl zu treffen. Eines der w eit 
ſten Erforderniſſe in dieſem Sinne iſt eine w 
gehende berufliche Schulung der ges 
neten Kräfte der polniſchen Jugend. 

9.) Das kulturelle und geſellſchaftliche gebe 
Polens muß völlig von jüdiſchen Einflüſſen $ 
freit werden, die ſich u. a. auch aus der jetzig 
wirtſchaftlichen Poſition der Juden 
geben. Dieſes Problem iſt um ſo dringlich, 
als angeſichts des Ueberwiegens der Juden 
den Städten fie verschiedene Gebiete, wie $ 
die Preſſe und das Buchweſen, Theater, se 
Kino und Radio jo beherrſchen, daß fit auf 1 
kulturelle Leben entſcheidenden 
fluß haben. Sa 

10.) Auf dem Gebiet des Shulweleh 
müſſen die maßgeblichen und verantwortlich 
Stellen für das Bildungsweſen in der jüdi hr 
Frage eine planmäßige und einheitliche Pen ; 
führen, in dem fie diefe Frage in den veridi 
denen Gebieten und Schultypen löſen. Gin 
nicht möglich, daß man die Regelung dieſer ur, 
gelegenheiten den einzelnen Profeſſoren bel j 
läßt, und es ijt unzuläſſig, daß man etwa 10 
der Löſung dieſes Problems der Schuljuge 
einen unmittelbaren Einfluß geſtattet. 

— — ze 


Miron Chriſtea in Krakau 


Warſchau, 23. Mai. (Eigener Bericht.) — $ 
rumäniſche Miniſterpräſident und Patrian 
Miron Chriſtea hat geſtern abend her 
ſchau verlaſſen, um ſich nach Krakau zu 
geben. ije 
Am Sonnabend abend fand im Außenmin 15 
rium zu Ehren des rumäniſchen Gaſtes ein p 
ßer Empfang jtatt, auf dem Miniſterpräftg 
General Slawoj⸗Skladkowſki unn e 
niſterpräſident Patriarch Miron außerot 65 
lich herzliche Trinkſprüche austauſchten. ige 
wurde darin auf die alte und unerſchüt 1 
Freundſchaft zwiſchen den beiden Staate gjen 
auf die Rolle des Bündniſſes zwiſchen 
und Rumänien hingewieſen. Der zumanl 
Miniſterpräſident feierte in ſeiner Anſprache $ 
allem die Rolle Polens als die eines t 
der chriſtlichen Kultur. Am Sonntag pi” 
Metropolit der polniſch⸗orthodoxen Riro en 
niſius, ein Frühſtück zu Ehren des hohen 10° 
an dem u. a. auch Kultusminiſter Smit w 
flawfti und zahlreiche andere hohe Pe Di 
lichkeiten des Kultusminiſteriums ſowie ve 
rektor der Warſchauer Univerſität teilnah ä 


Swiatkowiki in Urlaub 


Warſchau, 23. Mai. Offtziss wird ist’ 
gegeben, daß der Vizepremierminiſter K wies 


fo witi geſtern auf einen längeren Urle 
erſt un 


ul 


10. Juni, d. h. alſo zu dem erwarteten 
der außerordentlichen Parlamentsſeſſion 
kehren wird. 

i Tarn der Wespen Spie, 
ſeine Abreiſe von Warſchau auf den Tag sagte 
an dem hier der Oberite Rat des DIR Mine 
findet beſondere Beachtung und wird als 160 
beſondere Art von politiſcher Dem a 
tion verſtanden. Während der Nichta Eigen- 
heit des Vizepremiers wird er in feiner mr 
ſchaft als Finanzminiſter vom Vizeminiſter 
rawſki vertreten werden. 


Stalins Henkersknechle 
in Ungnade 


1937 wurden 1000 Staatsanwälte absesi 

Warſchau, 23. Mai. Wie die Moskaus, t 
ſchrift „Sozialiſtitſcheſtaja Sakonnoſt“, das i 
gan des ſowjetiſchen Juſtiptammiſſariats, Pin 
det, hat die Säuberungswelle nunmehr au pje” 
höchſten Spitzen der Säuberer jerbit, die v den 
ruſſiſchen Staatsanwälte, erreicht. Ae ch; 
Opfern befinden ſich der Staatsanwalt P sgat 
der Gehilfe Wyſchinſtis, der höchſte Sta die 
walt für Transportvergehen, Segal, 23 
oberſten Staatsanwälte des Schwarzmes rg en N 
Dragunſki, von Swerdlowſt, Leim m, 


ø 
und des transkaukaſiſchen Gebietes, Safta un 


ſti. Von dem Umfang der Ser atteint A 


man ſich eine Vorſtellung aus der ; 
des Blattes machen, daß 1137 insgelamt 
1000 Stellen neu beſetzt werden mußten. 


Di Ging 


Welt ins Haus 
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| Großzügige 


Neugeſtaltung Münchens 


Der Führer gab den Befehl zum Baubeginn 


für ränden, 20. Mai. Der 22. Mai 1938 wird 
it alle Zeiten eine epochale Bedeutung 
ab die Hauptſtadt der Bewegung 
di Stadt der deutſchen Kunſt behalten. Von 
eſem denkwürdigen Tage an beginnt ein neues 
brhundert der Münchener Baugeſchichte, in 
Gen nach dem Willen des Führers auf der 
ei undlage eines umjajjenden, großzügigen und 
a eitlihen Planes die Stadt neuen Lebens- 
Mum für ihre Entwicklung erhält. 
Se gen 11 Uhr künden brauſende Heilrufe vom 
. Aung Torplatz her die Ankunft des 
Reich re r 8. In ſeiner Begleitung befinden ſich 
pe chspreſſechef Dr. Dietrich und SS⸗Grup⸗ 
führer Schau b. Nachdem der Führer die 
er des Feſtaktes betreten hat, nimmt Gau⸗ 
ze er Adolf Wagner das Wort zu einer fur- 
en dal drache und ſchließt mit einem Appell 
r ie Bereitſchaft der Münchener Bevölkerung 
ei Mitarbeit. Dann ſpricht der Führer. In 
net Anſprache, mit der er den Befehl zum 
È e ann der Arbeiten für den Ausbau 
1 Hauptſtadt der Bewegung gab, führte er 
a. aus: 


„Nachdem ſchon in den letzten fünf Jahren 
eine Reihe baulicher Aufgaben in München in 
4 ügriff genommen worden ijt und zum Teil 
gi Löſung erfahren hat, fegt mit dem heutigen 

ge eine neue und, wie ich überzeugt bin, die 
fc bte Arbeit zum Ausbau und zur Ver⸗ 

Verdne rung dieſer Stadt ein. Bei der 

tdoppelung und Verdreifachung des Muto- 

derkehrs werden ſchon in Kürze die Wege im 

neren der Stadt nicht mehr ausreichend fein, 

1 dieſem Maſſenandrang zu genügen. Es iſt 
t shalb heute unſere Aufgabe, dieje Ver⸗ 

ehrsentwiclung vorauszuſehen 

für ihre Bewältigung zu ſorgen, ſtatt zu 
warten, bis eine Kataſtrophe eintritt. Wir 


haben dieſe Verkehrsaufgaben der Stadt nun⸗ 
mehr entſchloſſen einer großzügigen Lö⸗ 
ſung zugeführt, und ſoweit kennen Sie mich: 
Was hier angefangen wurde, wird auch fertig⸗ 
geſtellt! 

Späteſtens in 5 bis 6 Jahren wird dieſe Auf⸗ 
gabe reſtlos gelöſt ſein. München wird dann 
ein hervorragendes Verkehrsnetz für den Maſſen⸗ 
ſchnellverkehr beſitzen und vor allem eine Reihe 
gewaltiger Bahnanlagen, an der Spitze den 
neuen großen Zentralbahnhof. 

So wird in wenigen Jahren ein neues 
Berlin entſtehen als die Metropole 
des Deutſchen Reiches und ſeiner Füh⸗ 
rung, ein neues Hamburg als eine Me- 
tropole des deutſchen Handels. Es 
wird entſtehen ein neues Nürnberg als die 
große Feſtſtätte der nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Bewegung, und es wird entz 
ſtehen ein neues München als die große 
deutſche Kunſtſtadt und Hauptſtadt 
unſerer Partei, der nationalſozialiſtiſchen 
Erhebung. Wenn wir nun mit dieſer gewal⸗ 
tigen Arbeit beginnen, dann erkennen wir 
immer wieder, daß das alles ja nur möglich iſt, 
weil die geballte Kraft eines 75 Millionen⸗ 
Volkes dahinterſteht. Und deshalb denken wir 
in dieſer Minute alle wieder an unſer Deutſch⸗ 
land, dem wir ergeben und dem wir verſchworen 
find mit Leib und Seele. 

Und damit ſoll im Gedenken an Deutſchland 
auch dieſe Arbeit beginnen.“ 

Als der Führer geendet hatte, ertönten 
21 Böllerſchüſſe und wuchtig krachten die erſten 
Rammſchläge des großen Werkes. Unter dem 
toſenden Jubel der Münchener Bevölkerung ver⸗ 
ließ darauf der Führer die Stätte der Feier, 
die * zur Stätte tönender Arbeit werden 
wird. 


Intereſſanter Slellungswechſel 


Das Blatt der ungarischen Legitimisten 

zur Rechtsbewegung übergegangen 
je wave. 22. Mai. Sm Preſſeweſen Ungarns 
Te ſich am Sonnabend eine bedeutſame Aende⸗ 
zung vollzogen. Das führende Blatt des un- 
haken Legitimismus, der „Magyar: 

„der feit Jahren einen leidenſchaftlichen 
72 für die Habsburger Reſtau⸗ 
tion und gegen den Nationalſozia⸗ 
mus und Faſchimus führte, teilt auf der 
x Seite des Blattes feinen Beitritt zur 
Kechts regierung mit. 


In einem „Nach rechts“ überſchriebenen 
Kor ätzlichen Leitartikel teilt der neue Haupt- 
pi ftleiter die Gründe des Nichtungswechſels 
m Der bisherige Hauptſchriftleiter habe ſeit 
a hren einen Kampf gegen den Nationalſozia⸗ 

mus, gegen die Achſe Berlin Rom und auch 
15 den Anſchluß geführt. Mit dieſer Politik 
gültig Schluß gemacht worden. Das 

tt öffne von nun an ſeine Spalten der un⸗ 
rischen nationalſozialiſtiſchen Bewegung. Das 

Aut werde beſonders die Außenpolitik des 
s nminifters von Kanya unterſtützen, weil 
die wärmſten Sympathien für Deutſchland 
und Italien empfinde, und ſich die Außen⸗ 

potiti des gegenwärtigen Außenminiſters auf 

Linie der Achſe Berlin Rom bewege. 

Dieſer plötzliche Richtungswechſel des füh- 

tenden und gerade in den oberen Schichten viel⸗ 

Leleſenen Blattes hat in allen politiſchen Krei- 

großes Aufſehen erregt. 3 


Endlich! 


Die letrten im Memelorozess Verurteilten 
begnadigt 

Komno, B, Mai. Der litauiſche Staatspräſi⸗ 

hat die letzten ſechs Verurteilten aus dem 


dent 


großen Memelprozeß des Jahres 1935 begnadigt. 
Es handelt ſich um die vier zum Tode ver⸗ 
urteilten und ſpäter zu lebenslänglichem Zucht⸗ 
haus begnadigten Memeler: Walter Prieß, 
Ewald Boll, Emil Lepa und Heinrich Wan 
nagat und ferner um die zu lebenslänglichem 
Zuchthaus verurteilten Brüder Johann und 
Ernſt Wallat. Die Gefangenen ſind bereits in 
Freiheit geſetzt. 


Eroberung von Hankau 
„beſchloſſene Sache“ 


Schanghai, 23. Mai. Aus den zahlloſen Ge⸗ 
fechtsmeldungen der letzten Tage kriſtaliſiert ſich 
ein neuer Abſchnitt in den Kämpfen um die 
Lunghai⸗Bahn heraus. Durch die letzten Kämpfe 
ſcheinen die Operationen gegen Hankau einge⸗ 
leitet zu werden, deſſen Eroberung ngch Erklä⸗ 
rungen des japaniſchen Oberbefehlshabers „eine 
beſchloſſene Sache“ iſt. 

Die Schlacht um die Lunghai⸗Bahn ſelbſt löſt 
ſich immer mehr in zahlloſe Teilgefechte 
gegen die zerſprengten oder durchbrochenen chine⸗ 
ſiſchen Einheiten aus, die bis in Diviſionsſtärke 
ſelbſtändig operieren. 
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Unfer Bild zeigt den Marktplatz der Stadt Eger, in der, wie gemeldet, am Sonnabend früh die 
beiden Deutſchen ermordet wurden 
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Die „Eroberung“ des Orients 


Auf dem ſchnellſten Luftwege der Alten Welt 


Goethe hat Recht behalten, oder beſſer: bekom⸗ 
men. Zu ſeiner Zeit noch trennte uns die 
Weite des europäiſchen Landes und des Mit⸗ 
telmeeres von jener Zauberwelt des 
Oſtens, die uns durch die Märchen von „1001 
Nacht“ von Kind auf ſo vertraut iſt. Schnellere 
Schiffe kamen, Bahnverbindungen entſtanden. 
Orient und Occident waren aber immer noch 
zwei ferne Welten. Dem Flugzeug blieb 
die Vollendung der Worte Goethes, wonach 
Occident und Orient nicht mehr zu trennen 
ſind, vorbehalten. Heute nacht beſteigen wir 
die Maſchine der Deutſchen Lufthanſa auf dem 
Tempelhofer Feld, legen uns in einen der vier 
bequemen Seſſel, ziehen eine Gardine zu und 
ſind nun 24 Stunden lang einſam mit uns über 
der unendlichen Weite des Kontinents, über 
den Fluten des Mittelmeers und den Wogen 
der weißen und ſilbernen Wolken, um ſchon in 
der nächſten Nacht das Ziel unſerer öſtlichen 
Wünſche, Bagdad, zu erreichen. Von einer 
Nacht zur andern haben wir alles Weſtliche ab⸗ 
geſtreift und ſind mitten im Orient, im Lande 
der „1001 Nacht“. 

Aus den Wundern der „1000 und einen Nacht“ 
iſt das Wunder der einen Nacht geworden. 
Heute noch in Berlin, morgen ſchon in Bag⸗ 
dad: ein Wunder und doch Wirklichkeit! Die 
Zahlen und Angaben des Flugplans ſind feſt 
und unumſtößlich: „Ab Berlin Freitag 0.30 Uhr, 
an Bagdad 0,10 Uhr. Erſtes Frühſtück in Bel⸗ 
grad, zweites Frühſtück in Athen, Mittageſſen 
in Rhodos, Abendeſſen in Damaskus. Imbiß in 
Vagdad.“ 

Wirklichkeit gewordenes Märchen? — Nein! 
Nur das Ergebnis einer planmäßigen Entwick⸗ 
lung, wie ſie von der deutſchen Verkehrsluft⸗ 
fahrt durch weitſchauende Männer erſtrebt und 
gefördert wurde. Berlin — Bagdad ift nicht die 
erſte Auslandsſtrecke, auch nicht die erſte Luft⸗ 
verkehrsverbindung über Europas Grenzen, die 
die Deutſche Lufthanſa aufgebaut hat, aber ſie 
iſt durch die Einrichtung als Perſonenſtrecke, 
und zwar als erjte, die über den europäiſchen 


Kontinent hinausführt, ein Markſtein, ja, dar⸗ 
über hinaus eine Brücke Deutſchlands zur Welt. 
Ueber 4000 Kilometer werden bei vier Zwi⸗ 
ſchenlandungen in noch nicht einmal 24 Stun⸗ 
den zurückgelegt. Damit ift mit einem Schlag 
nicht nur die ſchnellſte aller Luftlinien nach 
Bagdad, ſondern darüber hinaus die ſchnellſte 
Luftverkehrsſtrecke der Alten Welt geichaffer 
worden. Kurze Zeit nach ihrer Eröffnung konnte 
die Strecke Berlin —Bagdad gleich bis Teheran 
der perſiſchen Hauptſtadt, verlängert werden. 
Wenn man alſo nachts 0.30 Uhr in Berlin ab⸗ 
fliegt, iſt man ſchon am Vormittag des folgen⸗ 
den Tages in Teheran. Welche Bedeutung die⸗ 
ſer Schnellverbindung zukommt, ermißt man 
erſt aus der Gegenüberſtellung der Flugzeit mit 
der wochenlangen Reiſezeit, die die bisherigen 
Verkehrsmöglichkeiten erforderten. ; 


Der Flug auf weite Strecken, und gerade die⸗ 
ſer Nachtfernſtreckenflug über Belgrad, Athen, 
Rhodos und Damaskus nach Bagdad, wird weni⸗ 
ger mit Erdſicht geflogen, als vielmehr durch 
die Navigation des Flugzeugführers geleitet. 
Während im gewöhnlichen Luftverkehr über 
Deutſchland und Zentraleuropa die Durchfüh⸗ 
rung der meiſt nur kürzeren Streckenflüge größ⸗ 
tenteils durch einfache funkentelegraphiſche Pei⸗ 
lungen zwiſchen Flugzeug und Bodenſtation ge⸗ 
ſichert wird, neuerdings auch durch immer ſtär⸗ 
kere Verwendung der Eigenpeilung, wird auf 
den Fernſtrecken der Flugweg durch eine groß: 
angelegte Navigation feſtgelegt und überwacht. 
Der Flugkapitän über dem Wolkenmeer findet 
damit wie der Schiffskapitän auf dem weiten 
Ozean auch ohne dauernde Funkverbindung mit 
den Bodenitationen feinen richtigen Weg und 
ſein Ziel. 

Auf diefe Weiſe und mit der bewährteſten 
Maſchine des europäiſchen Luftverkehrs, der 
Junkers Ju 52, iſt die beſte Grundlage und 
Gewähr für die weitere, ſo erfolgreich begon⸗ 
nene friedliche „Eroberung“ des Orients ge⸗ 
geben. Fritz Stern. 
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SPORT VOM TAGE 


Deutſchlandflug geſtartet 


Der größte luftſportliche Wettbewerb, den die 
Welt je erlebt hat, der Deutſchlandflug 1938, 
iſt am Sonntag früh geſtartet worden. Eine 
Zerreißprobe für Menſch und Maſchine ſchwer⸗ 
ſter Art iſt im Gange, und erſt am kommenden 
Sonntag am Ziel im deutſchen Wien wird ſich 
herausſtellen, wer die Probe beſtanden hat und 
als Sieger den Wanderpreis von Hermann 
Göring in Empfang nehmen darf. 

Die Rieſenzahl von 130 Verbänden zu je drei 
Maſchinen, insgeſamt alſo 390 Flugzeuge, ver⸗ 
ließen am Sonntag morgen die 15 über das 
ganze Reichsgebiet verſtreuten Startflugplätze, 
um ſich der erſten der geſtellten Aufgaben, dem 
Reiſeflug zu unterziehen, auf dem je nach 
dem Flugzeug⸗Muſter 1000 bis 1300 Km. zurück⸗ 
zulegen ſind, und für deſſen Erledigung eine 
Friſt von rund 12% Stunden angeſetzt iſt. 
Hauptſtartplatz für den Deutſchlandflug war der 
Reichsſportflughafen Rangsdorf bei Berlin, 
wo allein 21 Verbände den Wettbewerb auf⸗ 
nahmen. 

Allen Verbänden, die die Mindeſt⸗Strecken⸗ 
leiſtung erledigt und den vom Verbandsführer 
gewählten Tages⸗Zielflughafen in geſchloſſener 
Kette erreicht haben, werden 100 Punkte gut⸗ 
geſchrieben. Nach Erledigung des Reiſefluges 
folgen am Montag und Dienstag als nächſte 
Aufgaben Einzelflüge, bei denen Wertungsplätze 
anzufliegen find und die Orter beſondere Auf- 
gaben zu löſen haben. 


Italiens Fußballer in Jorm 


Schon am letzten Sonntag hatte die italie⸗ 
niſche Nationalmannſchaft mit ihrem glatten 
und hohen Siege über Belgien gezeigt, daß ſie 
für die Weltmeiſterſchaft, die von ihr verteidigt 
wird, beſtens gerüſtet iſt. Dieſen Eindruck ver⸗ 
tiefte das Spiel der Italiener am Sonntag in 
Genua, wo fie vor 25 000 Zuſchauer auf die jugo- 
flawiſche Nationalmannſchaft trafen. Mit 4:0 
wurden die Jugoslawen in überzeugender Ma- 
nier geſchlagen. 


Die „Roten Teuſel“ zweimal 
geſchlagen 

Die belgiſche Mannſchaft „Diables Rouges“ 
iſt auf einer Reiſe durch Polen begriffen. Sie 
ſpielte am Sonnabend in Bielitz gegen eine 
Städtemannſchaft und verlor 1:2. Am Sonn⸗ 
tag trugen die Belgier in Krakau gegen eine 
dortige Städtemannſchaft einen Wettkampf aus 
und wurden 8:1 befiegt: Am Donnerstag kämp⸗ 
fen die Belgier in Kielce. 


Auch Polens Fußballer find gerüſtet 


Glänzender Sieg über Irlands Elf 


Obwohl die Fußballer Polens in letzter Zeit 
eine gute Form gezeigt hatten, glaubte man doch 
nicht recht daran, daß Irland im Länderkampf, 
der die Generalprobe für Paris war, 
geſchlagen werden könnte. Selbſt ein Remis 
wäre ſchon ein Erfolg geweſen. Die ſorgfältig 
vorbereitete polniſche Mannſchaft ſpielte mit 
einem Elan ſondergleichen und kämpfte 
die Iren buchſtäblich in Grund und Boden. 
Nicht weniger als ſechsmal mußte der Tormann 
der Gäſte das Leder aus ſeinem Torgehäuſe 
nehmen, während auf der Gegenſeite kein ein⸗ 
ziger Treffer fiel. Die Generalprobe haben die 
Polen jedenfalls ausgezeichnet beſtanden, und 
damit ſind auch die Hoffnungen auf einen 
Sieg über Braſilien geſtiegen. Die 
Iren hatten ein ſo hohe Niederlage freilich 
nicht verdient, zumal ſie in der zweiten Spiel⸗ 
hälfte oft überlegen waren und gefährlich wur⸗ 
den, aber das polniſche Tor ſchien verzaubert 
zu ſein. Was nicht gegen die Latte prallte, das 


wußte der hervorragende Madejfki in fabel⸗ 
hafter Manier abzuwehren. 


Der Mittelläufer eröffnet 
den Reigen 

Das Spiel, das vor 30 000 Zuſchauern ausge⸗ 
tragen wurde, begann mit flinken Angriffen der 
Iren. Die polniſche Mannſchaft ſpielte zunächſt 
etwas nervös, aber dann finden ſich die Spie⸗ 
ler, und in der 13. Minute fällt das erſte Tor 
für Polen. Piec gibt zu Piontek, der einen 
Kopfball zum Mittelläufer Waſiewicz leitet. 
Dieſer ſetzt durch einen Flachſchuß aus 20 Metern 
den Tormann matt. Wenige Minuten ſpäter 
eine brenzlige Situation vor dem polniſchen 
Tor, dann iſt der polniſche Angriff wieder vorn, 
aber Mackenzie rettet. In der 30. Minute 
nimmt Wodarz einen Schrägſchuß von Wili⸗ 
mowſki auf und bucht das zweite Tor für 
Polen, trotz einer verzweifelten Robinſonade 
von Mackenzie. Zwei Minuten vor der Pauſe 
bricht Piontek durch und ſchießt das dritte Tor. 


England von der Schweiz geſchlagen 


Kämpferiſch große Leiſtung der Eidgenoſſen 


Der ſchweizeriſche Fußballſport hat einen un⸗ 
beſtreitbar großen Erfolg davongetragen. Ein⸗ 
wandfrei beſiegte die ſchweizeriſche National⸗ 
mannſchaft am Sonnabend in Zürich die eng⸗ 
liſche Länderelf mit 2: 1. Den ſchönen Sieg 
ermöglichte aufopferndes Spiel und eine große 
kämpferiſche Leiſtung der geſamten Mannſchaft. 

Etwa 25 000 Zuſchauer hatten ſich bei ziem⸗ 
lich kühlem Wetter eingefunden. Die Engländer 
traten mit der gleichen Mannſchaft an, die in 
Berlin gegen Deutſchland mit 6: 3 ſiegreich 
geblieben war. In der ſchweizeriſchen Elf gab 
es gegen der urſprünglichen Ankündigung eine 
Aenderung, und zwar ſpielte der Standard⸗Mit⸗ 
telläufer Vernati für den zunächſt in Ausſicht 
genommenen Rauch. Die Schweizer lieferten 
ein wunderbares Spiel und weckten in den Ju- 
ſchauern die Erinnerung an das Olympiſche 
Turnier 1924, in dem die Schweiz erſt im End⸗ 


Großkampf auf der Auns 


Doppelerſolg von Auto- Anion -D am 


Trotz des ungünſtigen Wetters ging das inter- 
nationale Avus⸗Rennen 1938 in Anweſenheit 
von Zehntauſenden von Zuſchauern vor ſich. Die 
Beſucher hatten ihr Kommen nicht zu bereuen, 
denn die Ritter vom ſchnellen Motorſattel zeig⸗ 
ten erſtaunlich gute Leiſtungen und prächtige 
Poſitionskämpfe. 

Nachdem Korpsführer Hühnlein die 8,3 Kilo⸗ 
meter lange Rennſtrecke abgefahren hatte, er⸗ 
folgte der Start zum Rennen der Maſchinen mit 
350 und 250 cem Zylinderinhalt. 19 kleine und 
36 größere Maſchinen gingen ins Rennen, von 
denen die 36 ſchnelleren 350er mit einer Minute 
Vorſprung abgelaſſen wurden. In beiden Klaj- 
fen kam die Auto⸗Union⸗DKW⸗Marke zu dem 
erwarteten überlegenen Erfolge. Walfried 
Winkler zeigte ſich in der 350er Klaſſe vor 
ſeinen Markengefährten Wünſche und dem viel⸗ 
verſprechenden Bungerz in 1:06,50,8 für die 
166 Klm. mit dem hervorragenden Mittel von 
149 Klm.⸗St. überlegen, während in der nicht 
über 250 cem Meiſter Ewald Kluge vom Start 
weg auf und davonfuhr, um in 1:11:49,4 (138,7 
Klm.⸗St.) einen überaus eindrucksvollen Erfolg 
über die 166 Klm. herauszuholen. 


Schwere Zeimnehmer⸗Arbeit 


Ein Böllerſchuß, 36 Motoren wurden ange⸗ 
worfen und mit hellem Geknatter brauſten die 
Fahrer davon. Nach 60 Sekunden ein weiterer 
Böllerſchuß und die 19 Maſchinen der 250er 
Klaſſe gingen ins Rennen. Der Verlauf war 
verhältnismäßig einfach, ſoweit es die Sieger 
angeht, denn Kluge beherrſchte in der 250er 
Klaſſe die Lage ſouverän, während Winkler 
das andere Rennen von der Spitze aus nach 
Hauſe fuhr. Für die Zeitnehmer gab es ſchwere 
Arbeit, denn rund 50 Maſchinen 20 Runden lang 
richtig zu verbuchen, erfordert Uebung und 
größte Aufmerkſamkeit, zumal fih — abgeſehen 
von den Spitzenreitern — die Lage im Mittel⸗ 
felde von Runde zu Runde änderte. 

In der Klaſſe nicht über 350 cem wartete 
Winkler mit einer Startrunde von 3:27 (144,4 
Klm.⸗St.) auf. Hinter ihm lagen Wünſche und 
Bungerz ſtets auf dem zweiten und dritten Platz 
und paſſierten ſchließlich im toten Pennen das 
Ziel. Kluge, der in der 10. Runde von dem 
schnelleren Winkler überrundet worden war, 


hatte den größten Teil des Weges jeinen Mar: 
kengefährten Petruſchke hinter ſich. Dieſer 
wurde jedoch in der 13. Runde langſamer, um 
ſchließlich eine Runde ſpäter aufzugeben. 


Schneidige VMW- ahrer 

Daß ein Sportwagen⸗Rennen auch auf der 
Avus, von der die Motorſportfreunde durch die 
Rennwagen höchſte Geſchwindigkeiten gewöhnt 
ſind, ſpannend ſein kann, zeigte der ſonntägliche 
Verſuch. Die acht BMW-Fahrer gingen | H n e iz 
dig ins Zeug. In der zweiten der insgeſamt 
15 Runden (124.5 Klm.) mußte bereits der 
Berliner Holzenberg aufgeben. Illmann 
(Schweidnitz) hatte die Führung, während Alt⸗ 
meiſter Brudes (Breslau) ſchlecht abgekom⸗ 
men war. Er arbeitete ſich jedoch ſpäter nach 
vorn und fuhr in der 12. Runde mit 311,4 
(156,2 Klm.⸗St.) Rundenbeſtzeit. Der Tauſend⸗ 
Meilen⸗Sieger v. d. Mühle⸗Eckart heizte dem 
führenden Illmann zwar gehörig ein, vermochte 
jedoch nicht an ihm vorbeizukommen und mußte 
ſich, knapp geſchlagen, mit dem zweiten Platz vor 
Brudes begnügen. In 58:27,8 beendete Ill⸗ 
mann die 124,5 Klm. mit dem ſehr ordentlichen 
Durchſchnitt von 154,1 Klm.⸗St. 


Jederzeit Herr der Lage 


Das abſchließende Rennen der Halbliter⸗Ma⸗ 
ſchinen endete mit dem Siege der favoriſierten 
Marke BMW, denn der deutſche Meiſter Karl 
Gall war über die 166 Kilometer in der phan⸗ 
taſtiſchen Zeit von 57:39,4 (172,9 Rim. = St.) 
jederzeit Herr der Lage. Er fuhr in der zwölf⸗ 
ten Runde auch mit 249,1 (176,7 Klm.⸗St.) die 
ſchnellſte Runde des Tages und erhielt für ſeine 
prächtige Leiſtung den Preis des Führers des 
deutſchen Kraftfahrſports. Hinter ihm lag von 
ſeinen 22 Mitbewerbern zunächſt ſein Marken⸗ 
gefährte Kraus auf dem zweiten Platz, bis die⸗ 
ſem in der 13. Runde ein Oelleitungsſchaden 
unterlief, der ihm zum Ausſcheiden zwang. Da⸗ 
durch kam der Süddeutſche Hertz (DKW) mit 
Rundenabſtand auf den zweiten Platz, dicht ge⸗ 
folgt von Rührſchneck (Norton) und Faiſtenham⸗ 
mer (Rudge), die ſich, ebenſo wie die übrigen 
Privatfahrer, großartige Kämpfe geliefert und 
die Zuſchauer in Stimmung verſetzt hatten. 3 


| 
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ſpiel gegen Uruguay unterlag. Obwohl die 
Engländer alle Anſtrengungen machten, kamen 
ſie an dem Abwehrblock nicht vorbei, den das 
ſchweizeriſche Schlußdreieck mit der Läuferreihe 
bildete. Der Schweizer Sturm ſpielte über⸗ 
raſchend gut, hielt den Ball nach den. gegebenen 
Inſtruktionen flach und arbeitete ſo eine große 
Jahl von Chancen heraus. In der 31. Minute 
konnte denn auch der Linksaußen Aebi mit 
schönem Kopfball den Führungstreffer anbrin⸗ 
gen. Vier Minuten ſpäter führte ein Angriff 
der Engländer zum Ausgleich. Robinſon drang 
in den Strafraum vor, wo er von Lehmann ge⸗ 
legt wurde. Dr. Bauwens erkannte auf Elf⸗ 
meter, den Baſtin ſicher verwandelte. 

In der zweiten Spielhälfte verſchärſten die 
Engländer das Tempo. Es ſah lange gefähr⸗ 
lich für die Schweiz aus. Vor allem wurde be⸗ 
fürchtet, daß die ſchweizeriſchen Spieler mit 
ihren Kräften nicht durchhalten würden. Aber 
die ganze Mannſchaft kämpfte weiter mit großer 
Aufopferung, unternahm ſchließlich auch wieder 
einige ſchöne Angriffe. Als die erſte halbe 
Stunde gerade vergangen war, machte der eng⸗ 
liſche Verteidiger Sproſton in der Bedrängnis 
„Hand“. Wieder war ein Elfmeter fällig, dies⸗ 
mal für die Eidgenoſſen, den Trello Abegglen 
ſicher einſchoß. Die Schweiz führte mit 2: 1 
und ließ ſich den Vorſprung auch durch die letz⸗ 
ten ſtürmiſchen Angriffe der Engländer nicht 
mehr entreißen. 

Der Erfolg der Schweiz beweiſt, daß die deut⸗ 
ſche Mannſchaft in der Vorrunde der Weltmei⸗ 
ſterſchaft am 4. Juni in Paris mit einem gro⸗ 
ßen Gegner zu rechnen hat. 

nn io 


Aſton Villa ſiegt in Stuttgart 

Als der Hockey⸗Länderkampf, den Deutſchland 
gegen die Schweiz mit 4:0 gewonnen hatte, 
zu Ende war, umfäumten mehr als 60 000 er- 
wartungsfrohe Zuſchauer das Spielfeld der 
Stuttgarter Adolf Hitler⸗Kampfbahn. Das nun 
folgende Fußball⸗Prüfungsſpiel gewann Aſton 
Villa verdient mit 2:1 gegen eine deutſche 
Auswahlmannſchaft, deren Geſamtleiſtung nicht 
recht zufriedenſtellen konnte Bei dem kühlen, 
regneriſchen Wetter waren die Engländer ganz 
in ihrem Element. 

Auf dem regennaſſen und glatten Boden 
kamen die Engländer ſofort großartig ins 
Spiel. In der 27. Minute fiel durch ſchönen 
Kopfball von Iverſon auf ausgezeichnete 
Vorlage des Linksaußen Houghton das Füh⸗ 
rungstor für Aſton Villa. Jakob lief zwar her⸗ 
aus, kam aber mit ſeiner Fauſtabwehr zu ſpät. 
Bei allen deutſchen Angriffen erwies ſich die 
engliſche Abwehr als ganz auf der Höhe. Die 
42. Minute brachte das zweite Tor für Aſton 
Villa. Weit trat der engliſche Verteidiger 
Cummings den Ball nach vorn, Pritty ſtand 
im deutſchen Strafraum zur Annahme des Balles 
bereit, wurde aber von Schmaus gelegt. Lan⸗ 
genus erkannte auf Elfmeter, den Houghton 
ſicher verwandelte. 

Nach der Pauſe begann die deutſche Mann⸗ 
ſchaft recht gut. Eine Wendung bekam das 
Spiel jedoch erſt dann, als der ausgezeichnete 
Mittelläufer Allen nach einem Zuſammenprall 
verletzt den Platz verlaſſen mußte. Jetzt wurde 
die deutſche Mannſchaft feldüberlegen. und in 
der 20. Minute konnte Lenz, der ſonſt im ent⸗ 
ſcheidenden Augenblick verſagte, eine Flanke von 
Lehner zum erſten Tor einköpfen, das auch das 
letzte bleiben ſollte. Die letzten Minuten ſtan⸗ 
gan; »deutig im Zeichen der deutſchen 
Mannſchaft, aber nichts wollte glücken. 


—— e 


—— — — — — — — — — — —᷑—¼ĩ ͤt — ̃ — — — —: — 


Nach Seitenwechſel kommt Polen bereits in 
der vierten Minute zu einem weiteren Treffe 
den wieder Piontek bei einem Durchbruch neben 
dem herauslaufenden Mackenzie einſchießt. Nun 
kommen die Iren in Fahrt und bedrohen das 
polniſche Tor. In der achten Minute w 
Madejſti einen gefährlichen Schuß von Davis 
ab, ein weiterer Schuß von Davis geht an die 
Latte, und in der elften Minute kann Madej 
nur mit Mühe abwehren. Dann ift Polens 
Angriff wieder da. Scherfke gibt zu witi 
momjti, der an der Verteidigung vorbeiflitz 
und einen Nachſchuß anbringt, der ſein Zi 
Nun find die Iren im Angriff, 
Minute 
fängt Wodarz einen Kopfball von 
erzielt mit einem Weitſchuß das ſechſte Tor. 
Bald darauf hat Madeiſki wieder harte Arbeit, 
aber die Iren gehen leer aus. 

Die polniſche Mannſchaft bot eine ausgezeich 
nete Geſamtleiſtung. Scherfte erwies ſich al® 
kluger Sturmführer. Die Angriffsreihe gefiel 
durch friſches und durchſchlagskräftiges Spiel. 
m — — 


e - 
Davis⸗Pokal⸗Kämpfe 
Schlechtes Wetter hatte in zwei Fällen die 
endgültige Austragung der zweiten Davis“ 
Runde hinausgezögert, doch dürften auch hier 

die Sieger bereits feſtſtehen. 


Deutichland flug Norwegen 

Am zweiten Tage des Daviskampfes zwiſchen 
Deutſchland und Norwegen gewann 
Paar Henkel⸗Metaxa glatt gegen das 
Haanes⸗Jenſſen. Am Schlußtage trat Göpfert 
als Erſatzmann für Henkel gegen Haanes 
und gewann die nur als Freundſchaftstreffen 
gewertete Begegnung 6:3, 8:6, 6: 2. Metara 
beſiegte Jenſſen 6:1, 6:0, 6:0. Damit ha 
Deutſchland 4:1 gewonnen. 


Frankreich hatte es leicht 
In Marſeille begann am Sonnabend 
Ausſcheidungskampf zwiſchen Frankreich u 


Monaco. Der erſte Tag ergab die erwartet? 


2: 0⸗Führung der Franzoſen, die im ganzen nur 
ichs Spiele abzugeben brauchten. Deſtremean 
beſiegte Medecin 6:3, 6:0, 6:1, und Petra 
gewann gegen Noghes 6:1, 6:1, 6:0. Das 
franzöſiſche Doppel Bolelli⸗Pelizza holte am 
Sonntag gegen Landau⸗Medecin den dritten 
Gewinnpunkt. 


Polen wird nicht aufkommen 

Mit zweitägiger Verſpätung infolge des 
schlechten Wetters konnte der Kampf Italie! 
Polen in Mailand endlich am Son 
begonnen werden. Unterbrochen durch mehrere 
Regenpaufen holte Canepele mit 6:11, 729 
6:2, 7:9, 6:2 gegen den Polen Hebda den FÜ 
rungspunkt für Italien heraus. Das zwe 
Spiel wurde wegen des Regens abgebrochen, 
de Stefani führte zu dieſem Zeitpunkt gegen 
Tloczynſki mit 8:6, 6:4. An dem Endſieg 
Italiener dürfte kaum zu zweifeln ſein. 


Jubel in Stockholm 

In Stockholm holte ſich Schweden 
die Schweiz den noch fehlenden dritten Ge⸗ 
winnpunkt gegen die Schweiz. Sehr roſig ich 
es anfangs um die Ausſichten des ſchwediſchen 
Meiſterſpielers Karl Schröder nicht aus, ek 
holte aber unter dem Jubel der Zuſchauer, unter 
denen ſich auch Schwedens König befand, den 
Rückſtand von 2: 0⸗Sätzen auf und gewann 
gegen En Schweizer Maneff mit 3:6, 1:6, 6:2 
4,06%, 

Jugoflawien in Front 

Das ſchlechte Wetter, das die Austragung de' 
erſten Einzelſpiele des Kampfes Jugoſla⸗ 
wien — England in Agram am ie 


wurde aber dann doch begonnen, und 
holte durch einen glatten 6:3, 6:1, 6:4 ⸗ 
über Butler den Führungspunkt für 
wien heraus. Am Sonntag wurde dann zun 
das am Vortage abgebrochene zweite Einzel F 
Ende geſpielt, das Puncec mit 6:4, 4:6, 6:2, ° 
gegen den Engländer Shayes gewann. Im an. 
ſchließenden Doppel führten die Jugoſlang 
Puncec⸗Mitic gegen Butler⸗Wilde mit 7:5, 6° 
als erneut Regen einſetzte und zum Abbru 
zwang. Jugoſlawien führt mit 2:0 Punkt at 
und es ift wohl nicht daran zu zweifeln, da 
England, das mehrere Jahre hindurch den 
vis⸗Pofal in feinem Beſitz hatte, ausſcheiden 
wird. i 
* 

Das Rugby⸗Turnier in B 
ſchloß am Sonntag mit der Begegnung 
land Frankreich, in der die franzöſiſche 
ſchaft 85 ſiegte. t 


Weitere Sportnachrichten in Qofalen Teil des 
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Stadt Poſen 
Montag, den 23. Mai 
unten s ag: Sonnenaufgang 3.45, Sonnen⸗ 


gang 19.54; Mondaufgang 1.02, Mond⸗ 
ergang 13.38. . 


gegen ſerſtand der Warthe am 23. Mai + 0,42 


Me F. 0,48 am Vortage. 
Lei ttervorherſage für Dienstag, den 24. Mai: 
pener anjteigenden Temperaturen troden 
erwi = 24 7 2 . 
Öftiche Winde heiter; ſchwache bis mäßige 


* Kinos: 
a: „Aus Liebe zu dir“ (Deutſch) 

Searle „Der Dſchungel ruft“ (Deutſch) 
Stoi : „Droſchke Nr. 13“ (Poln.) 
Wilson „Mit lächelndem Munde“ (Franz.) 

na; „Der Königswalzer“ (Deutſch) 

* 3 

aus Staniewſti: Dienstag, Mittwoch und 


onnersta i 2 : i 
830 uhr. 9 zwei Vorſtellungen: 4.30 und 


— — 


nach Deutſchland 


. ift das Kontingent der im Rahmen des 
Polen polniſchen Ferienkinderaustauſches von 
ſchen el Deutſchland reiſenden Kinder deut⸗ 
auf die oltstums gegenüber dem Vorjahre fajt 
voti Hälfte herabgeſetzt worden. Während im 
konnten Jahre insgeſamt 8500 Kinder ausreifen 
4500 en, ſieht das diesjährige Kontingent nur 
war 785 Der Deutſche Wohlſahrtsdienſt⸗Poſen 
ihm 8 r gezwungen, einen großen Teil der 
Y eingegangenen Meldungen zu ſtreichen. 
ſond vornherein wurden all die Kinder ausge⸗ 
taufert, die bereits mehr als zweimal am Aus- 

teilgenommen haben. Von den verblei⸗ 
n Kindern wurden die älteren bevorzugt 


t TE jüngeren Altersklaſſen geſtrichen. Die 


fügt 


leibenden Kinder müſſen ſich mit der 
u tröſten, im nächſten Jahre dranzukom⸗ 
* 0 Die Eltern der nicht berückſichtigten Kin⸗ 
des 8 um Verſtändnis für die Maßnahmen 
Sen Wohlfahrtsdienſtes gebeten. Alle 

Be ben mit dem Wunſche um ausnahmsweiſe 

iteg tigung eines geſtrichenen Kindes find 

ur a das Kontingent voll uss 
ander $t iſt; ein eventueller Tauſch mit einem 
werfe Kinde kommt aus techniſchen Gründen 
alls nicht in Frage. NHK. 


Marienſeier im V. d. K. 


tet o Poſener Ortsgruppe des Vi K. veranſtal⸗ 

lung a Rahmen der fälligen Monatsverſamm⸗ 

Deutsche letzten Maiſonntag nachm. 5 Uhr im 
$ chen Haufe eine Marienfeier. Es iſt die 

Vori eranftaltung vor der Sommerpaufe, Der 

Bef nd bittet deshalb um recht zahlreichen 
NG, Mitgliedskarten nicht vergeſſen. 


— 
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Das Jeſus bild 


Offiziersabordnung in Poſen ein 


Eine richtige Wanderung bringt Genuß Sport- Cfironif 


Sorgfältige Pflege 


Es gibt wenig Freuden, die einen ſo reinen 
Genuß bereiten, wie eine richtige Fu ß⸗ 
wanderung. Wenn die luſtigen Wanders⸗ 
leute geübte Führer haben, entgeht ihnen ſo 
leicht nichts von den vielen Schönheiten, die 
unterwegs ihrer warten. Es iſt zu erwarten, 
daß die im Wandern geübte Jugend auch in 
ihren ſpäteren Lebensjahren dieſen Sport nicht 
abtun wird, weil er ſo etwas wie ein Jung⸗ 
brunnen ijt, aus dem man wirklich Erneue⸗ 
rung ſchöpfen kann. Die heute älteren Jahr⸗ 
gänge ſind meiſt zu bequem, um noch den Wan⸗ 
derſtab zu ergreifen, aber wenn ſie geſund und 
kräftig ſind, ſollten ſie doch einmal einen Ver⸗ 
ſuch machen. Man iſt von einer ſo herrlichen 
Bewegungsfreiheit, wenn man ſich auf ſeine 
eigenen Füße verläßt. Man iſt auf keinen 
Fahrplan angewiejen, man braucht 
keinen Anterſtellplatz für ſein Auto, man kann 


die ſtillſten und darum auch ſchönſten Wege auf- 


ſuchen, unbeläſtigt von Staub und Lärm der 
Straßen. Ja, wenn das nicht verlockend iſt! 
Außerdem ſoll man bedenken, wie geſund das 
Gehen, ein vernünftiges und richtiges Gehen, 
für den ganzen Körper iſt! Wer auf viele an⸗ 
dere Arten mühevoll verſucht hat, etliche über⸗ 
flüſſige Kilo loszuwerden, wird merken, daß er 
bei einer Fußwanderung ſein läſtiges Fett 


ſehr ſchnell verliert. 


Um die rechte Freude an einer Wanderung 


der Füße iſt nötig 


zu haben, müſſen aber die Füße ſehr gut in 
Ordnung ſein. Außerdem kann man nicht mir 
nichts, dir nichts, eine Wanderung unternehmen, 
wenn man für gewöhnlich eine ſitzende Lebens⸗ 
weiſe hat und das Laufen überhaupt nicht ge⸗ 
wohnt iſt. Nein, es heißt ſchon gründlich vor⸗ 
bereiten. Sonſt kann man darauf gefaßt ſein, 
daß man ſchon nach dem erſten Tage ſchlapp 
macht und ſeinen Einfall verwünſcht. Deshalb 
muß man lange vor der Reiſezeit in jeder freien 
Stunde gehen. So lange, bis einem das Gehen 
gar keine Anſtrengung mehr bedeutet. 

An jedem Abend muß man außerdem ſeine Füße 
richtig und zweckmäßig pflegen. Wie ein Kraft⸗ 
fahrer ſein Fahrzeug, ſo muß der Wanderer 
ſeine Füße vor einer Tour richtig „überholen“! 
Sie werden mit warmem Seifenwaſſer ge⸗ 
waſchen und gebürſtet, vor allem aber müſſen 
alle Hautverhärtungen entfernt werden, was 
mit Bimsſtein geſchieht. Hilft das nicht, ſo 
ſoll man von einem Fachmann die Füße in 
Ordnung bringen laſſen. Es lohnt ſich! Es 
wirkt auf den ganzen Organismus günſtig ein, 
wenn man leicht und mühelos gehen kann. 

Bei den Wanderungen ſoll man dicke Woll⸗ 
ſtrümpfe und geeignete Wanderſchuhe anziehen. 
Jede andere Fußbekleidung iſt ein Unding. Daß 
man außerdem aber auch gute Wander⸗ 
kameraden haben muß, iſt eigentlich ſelbſt⸗ 
verſtändlich. a E. H. 


Beſuch rumäniſcher Offiziere 


Zum heutigen Regimentsfeſt des König- 
Karol⸗Regiments traf geſtern eine rumäniſche 


wohnten abends dem Trauerappell des Regi⸗ 


ments bei. 
—— eo 


Vom Poſener Aeroklub. Auf der General⸗ 
verſammlung des Poſener Aeroklubs wurde 
General Knoll⸗Kownacki zum Vorſitzenden und 
Oberſt Grodzki zum ſtellvertretenden Vorſitzen⸗ 
den des Klubs gewählt. In dieſem Jahre be⸗ 
geht der Poſener Aeroklub ſein zehnjähriges 
Beſtehen. Aus dieſem Grunde ſoll im Herbſt 
ein „Luftſport⸗Tag“ in Poſen veranſtaltet wer⸗ 
den. 

Sturmſchäden. In der Nacht vom Sonn- 
abend zum Sonntag zog über Poſen und Um⸗ 
gebung ein heftiges Unwetter hin. das auch 
reichliche Niederſchläge brachte. In einigen 
Stunden fielen 13 Liter Regen auf den Qua⸗ 
dratmeter. Die Temperatur ging auf 7 Grad 
zurück. Am Sonntag, an dem das Wetter auch 
noch unbeſtändig und ſtürmiſch war, ſtieg dann 
die Temperatur wieder auf 13 Grad. Der 


Die Gäſte 


Sturm in der Nacht beſchädigte mehrere Radio— | 


antennen und Telephonleitungen. 


Das Schwimmſtadion in Solatſch ift trotz der 
vorjährigen Ankündigung noch nicht fertig und 
wird wohl erſt im Juli ſeiner Benutzung über⸗ 
geben werden können. Augenblicklich wird noch 


Jeju ein Stüdwerf bleiben, da der Anendliche vom endlichen 


Verſtand nicht erfaßt werden kann. 


an den Kabinen und an der Tribüne gearbei⸗ 
tet, die 1500 Zuſchauer faſſen ſoll. 

Ein moderner Park wird auf dem Gelände 
des früheren Schützengartens an der Neuen 
Warthebrücke gebaut. Die Eröffnung ſoll noch 
in dieſem Jahre erfolgen. 

Geldſchrankknacker ſtatteten den Büroräumen 


der chemiſchen Fabrik Kajewſkti an der Kantata | 


einen Beſuch ab, der ihnen jedoch nichts ein⸗ 
brachte, weil in dem Geldſchrank, den ſie geöffnet 
hatten, das vermutete Geld nicht 
war. 


Gewinne der Staa’slotterie 
(Ohne Gewähr) 

Am 13. Ziehungstage der 4. Klaſſe der 
41. Staatslotterie wurden folgende größere Ge⸗ 
winne gezogen: 

15 000 3t.: Nr. 47 875, 99 860. 

10 000 34: Nr. 16 133, 60 831, 69 570, 
119 626. ; 
5000 3t: Nr. 43926, 131309, 151 333, 


106 609 
157 057 


2000 3i.: Nr. 9532, 14705, 15567, 19832, 
68 034, 109 635, 112 483, 115 706, 126 366, 128 068 
134 542, 154 428, 154 826. 

Nachmittagsziehung: 

20 000 31.: Nr. 117 039. 

10 000 31.: Nr. 3438, 41 954. 

5000 31.: Nr. 17818, 41785, 59 069, 145 927 

2000 31.: Nr. 7833, 11585, 17 272, 25 428 


25 453, 47265, 48 340, 58 232, 84 936, 90 518 
93 948, 102 876, 135 533, 145 622. 


Nahe kommen kann ihm 


vorhanden 


Breslau verlor gegen 
Poſens Elf 


Auf dem Warta⸗Platz ſtanden ſich geſtern 
Auswahlmannſchaften von Poſen und Breslau 
in einem Freundſchaftstreffen gegenüber, das 
bereits das dritte war. Nach einem Remis 
von 1:1 und einer 3 :5- Niederlage der Bres- 
lauer konnten die Poſener auch dieſes Treffen 
ſiegreich geſtalten. Die Gäſte boten ein gefälli⸗ 
ges Spiel, dem nur die nötige Durchſchlagskraft 
fehlte. Ein Selbſttor der Poſener brachte die 


Karlsbader Mü brunn ärztl. empfohlen 
tür Hauskuren zur Lösung der Nierensteine 


Breslauer in Führung. Nach einem verſchoſſe⸗ 
nen Elfmeter kam der Ausgleich. Kurz vor der 
Pauſe erzielte der gute Rechtsaußen der Gäſte 
einen zweiten Führungstreffer, der unmittelbar 
darauf ausgeglichen wurde. Poſen erzielte bis 
zur Pauſe noch zwei Tore, ſo daß es bei Seiten⸗ 
wechſel 2:4 zu ungunſten der Deutſchen ſtand. 
Das Torverhältnis wurde noch ungünſtiger, aber 
dann rafften ſich die Breslauer auf und ver⸗ 
ringerten den Vorſprung auf 6:4. Dabei blieb 
es, da Jankowiak im Tor der Poſener hervor- 
ragende Abwehrarbeit leiſtete. 3 š 


Zwei beachtliche Erfolge 

Am Sonnabend und Sonntag fanden, wie 
gemeldet, die Poſener Leichtathletik⸗Meiſter⸗ 
ſchaften in der B⸗Klaſſe ſtatt. Das ſchlechte 
Wetter, das an dieſen Tagen herrſchte, wirkte 
ſich ungünſtig auf die Zeiten aus. Der Deut⸗ 
ſche Sport⸗Club, der mit einer kleinen 
Mannſchaft teilnahm, konnte zwei beachtens⸗ 
werte Erfolge erzielen. Im 800⸗Meter⸗Lauf 
wurde von Koerber Zweiter hinter Mac⸗ 
kowiak (KPW) und qualifizierte fih für die 
Teilnahme an den Meiſterſchaften der A⸗Klaſſe. 
Ebenſo konnte ſich die 4X 400⸗Meter⸗Staffel des 
DSC in der Beſetzung Lehmann, Dinter, Grze⸗ 
ſiak und v. Koerber für die Kämpfe der A⸗Klaſſe 


durchſetzen, da ſie hinter den Staffeln von 


KPW und AZS den dritten Platz belegte. 
Landes pohkalſpiele 


Die am Sonntag ausgetragenen Landespokal⸗ 
ſpiele brachten folgende Ergebniſſe. In Thorn 
verlor eine zweite Garnitur Poſens gegen Pom⸗ 
merellen 2:4, Lodz beſiegte in Soſnowitz eine 


Mannſchaft des Kohlenreviers 4:3, dasſelbe Er- 


gebnis erzielte Lemberg im Kampfe mit Lub- 
lin, Stanislau ſchlug Wolhynien knapp 3:2, 
Wilna beſiegte Bialyſtok 1:0 und Warſchau fer 
tigte Poleſien 7:1 ab. 5 5 


Die Gruppenſpiele zur Deutſchen Fußball 
Meiſterſchaft ſind beendet. In die Vorſchluß⸗ 
runde, die am kommenden Sonntag ſteigt, ziehen 
ein: Hamburger SB, Schalte 04, Fortuna-Däl- 
ſeldorf und Hannover 96. 3 

Das Chauſſee⸗Rennen über 100 Kilo 
meter auf der Strecke Poſen—Kurnik—Schrimm 
—Czempin—Stenſchewo und Luban gewann der 
HCP.⸗Fahrer Lange in der Zeit von 2 Std 
56:40 vor Klej⸗KPW. 


ziehungsweiſe auf ein aramäiſches Dittat wohl der Gottes⸗ 
mutter ſelbſt, die ja die beſte Quelle für die Kindheitsgeſchichte 


| Von Domherrn Dr. Steuer. 
ET As Lebens Jeju erſchienen, die alle, wenn fie auch 
natius Klug (Der 


dan Huonder (Zu 
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N äh mehr aufging, je weiter er ſich in den Stoff verſenkte 
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i deitGeſtalt Chriſti jo unergründlich. daß ihrem Darſteller. je 
u zer er vordringt, immer mehr feine Ohnmacht. fie würdig 
~ iden, zum Bewußtſein kommt. Darum muß jedes Leben 


im neuzeitlichen atholiſchen Schrifttum: 


günſtig gewirkt. 


jedenfalls nur der, der ſich gläubigen Herzens in den Text des 
Evangeliums vertieft, wie es die oben erwähnten Schriftſteller 
etan haben. Zu ihnen gehört nicht in letzter Linie Erzbiſchof 
Teodorowicz. Um ſein Werk, von dem in polniſcher Sprache 
bisher zwei Bände herausgekommen ſind, auch dem deutſchen 
Leſerkreis zugänglich zu machen, hat er 1937 den erſten Band 
„Von Bethlehem nach Nazareth“ in deutſcher Ueberſetzung er⸗ 
ſcheinen laſſen (Karlsruhe, Badenia A. G. für Verlag und 
Druckerei. 270 Seiten). Sie nennt ſich eine „gekürzte“, weil 
in ihr faſt alle Stellen die auf die polniſche Literatur Bezug 
nehmen, und noch einiges andere ausgelaſſen iſt. Dadurch it 
jedoch dem deutſchen Leſer nichts Weſentliches vorenthalten. 
Dieſes Weſentlichen iſt ſo viel, daß niemand bei näherem Zu⸗ 
ſehen ſich wundern wird, daß über die vier kurzen Kapitel bei 
Matthäus und Lukas, welche dieſe beiden Evangeliſten den 
erſten Lebensjahren des göttlichen Kindes widmen, ein Buch 
von 270 Seiten in 10 Kapiteln entſtanden iſt. Gleich im erſten 
Kapitel läßt uns der Verfaſſer einen tiefen Blick in die ſchrift⸗ 
ſtelleriſche Eigenart der beiden Evangeliſten tun. 
Matthäus hat ongeſichts ſeiner Abſicht, den Nachweis zu 
bringen, daß Jeſus der verheißene Meſſias ſei, eine Vorliebe 
für Anführungen von Prophezeiungen; er greift nur loſe 
Begebenheiten heraus und läßt ſolche, an denen die Juden 
Aergernis nehmen könnten, aus, z. B. die Verkündigung der 
Geburt des Johannes. die, da ſie im Tempel geſchieht, viel 
feierlicher vor ſich geht, als die des Meſſias und ſo dieſen in 
Schatten ſtellen könnte; dasſelbe gilt von der Beſchneidung 
des Vorläufers; auch erwähnt er nicht die Geburt Jeſu im 
Stalle. weil fie für die Meſſiasanſchauungen der Juden zu 
ärmlich war. Dem heiligen Matthäus iſt Joſeph die Haupt⸗ 
perfon; er ſchrieb ja für Juden, denen nur der Mann in der 
Familie etwıs galt. Anders der hl. Lukas, Er ift vor 
allem Hiſtoriker, erzählt darum der Reihe nach und läßt Maria 
die Hauptperſon fein, wie fie es ja auch in der Tat war: über⸗ 
haupt ſchildert er gern weibliche Seelen. Auffallend iſt es, 
daß er den Beſuch der Weiſen nicht erzählt, der doch gerade 
ein guter Beweis dafür geweſen wäre. daß alle Völker zum 
Chriſtentum berufen ſind. Warum erwähnt er ſie alſo nicht? 
Lukas will die Heiden von der Wahrheit der chriſtlichen 
Lehre überzeugen; ihnen aber galten in der damligen Zeit 
die Magier als Gaukler; ihre Einführung hätte olſo nicht 
Intereſſant iſt es auch zu erfahren, daß der 
Kindheitsbericht bei Lukas zurückgeht auf eine aromäicche 


Vorlage (Aramäiſch war die damalige Sprache der Juden! bes 


ähnliche derartige Sachen mehr. 


Jeju war. Tieſes Diktat hat nun Lukas nicht wörtlich, ſondern 
in ſeiner ſprachlichen Art . und dem en 
lan feines Evangeliums angepaßt. Trotz aller Verſchieden 
iten ſtimmen beide Evangeliſten in den weſentlichen Punkten 
berein. Vor allem in dem Beſtreben, nur das zu jagen, was 
wirklich vorgefallen iſt. Der hl. Lukas betont ja ausdrücklich, 
daß er allen Ereigniſſen von ihren erſten Anfängen an ſorg⸗ 
ſam nachgegangen jei. Alles, was fie ſchreiben, fügt ſich gut ein 
in die damalige Zeit⸗ und Kulturgeſchichte oder widerſpricht 
ihr wenigſtens nicht. Das gilt ſogar von der Notiz beim hl. 
Lukas, daß der Befehl zur Beſchreibung des ganzen Erbfreifes, 
infolgedeſſen Joſeph und Maria nach Bethlehem gehen, die 
erſte Beſchreibung geweſen fei und durch Quirinius, den 
Statthalter von Syrien, geſchehen ſei. Gegen dieſe Stelle wird 
nämlich gewöhnlich betont, daß von Quirinius zwar eine Ab⸗ 
ſchätzung des Vermögens zu Steuerzwecken (Cenfus) veranſtal⸗ 
tet worden ſei, aber erſt an 10 Jahre nach der Geburt des 
Heilandes; von einem früheren CTenſus des Statthalters feit 
nichts bekannt. Doch unſer Buch weiſt darauf, hin, daß eine 
ſolche frühere Abſchätzung ſtattgefunden haben könne, ohne daß 
Quirinius Statthalter geweſen wäre, da es in der römiſchen 
Geſchichte Beiſpiele von Ernennungen beſonderer Legaten zur 
Ausführung eines Cenjus gebe. Ja, diefe Annahme ſei gar 
nicht mal notwendig, da die Inſchrift eines im Jahre 1764 
in Tivoli gefundenen Steines mit guten Gründen auf Quiri⸗ 
nius als Veranſtalter eines Cenſus zwiſchen 12 v. Chr. bis 2 
n. Chr. hinweiſe, der vor ihm durch andere angefangen worden 
ſei. Gegenüber dieſer Deutung unſeres Verfaſſers möchte ich 
darauf hinweiſen, daß mir die des Lexikons für Theologie und 
Kirche (Art. Quirinius) noch beſſer erſcheint, nach der Quiri- 
nius die Schätzung begann, andere ſie aber vollendet haben. 
Die Wahrheitsliebe unſeres Evangeliſten tritt beſonders in 
helles Licht, wenn wir ihren knappen, kaum das Notwendigſte 
erwähnenden Bericht mit den phantaſtiſchen Darſtellungen der 
Apokryphen oder unechten Evangelien vergleichen. Das ara⸗ 
biſche Kindheitsevangelium Jeſu und die Apokryphe zum Mat- 
thäus⸗Evangelium erzählen z. B. wie das Kindlein durchaus 
nicht in die Krippe wollte, wie der die Grotte erfüllende Glanz 
ſo gewaltig war, daß das Kindlein ihn nicht aushalten konnte, 
wie Legionen von Engeln in der Grotte ſchwebten, wie Sterne 
in ihrem Laufe innehielten, um das Kindlein anzubeten und 
r. Doch in den Evangelien iſt 
keine Spur von ſolchen Phantaſtereien; nur die trockene Wahr⸗ 

beit kommt in ihnen zu Worte ortſetzung folgt) 
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Bauſteine für die Einheit 
unſerer Volksgruppe 


Die zweite Kun dgebungs welle der Deuiſchen Bereinigung 


Der zweite große Einheitsappell der Deutſchen 
Vereinigung, der in zahlreichen Ortſchaften, 
Städten und Dörfern an unſere deutſchen Volks⸗ 
genoſſen erging, war keine trockene, nüchterne 
„Alltagspolitik“, ſondern war ein feſtliches Be⸗ 
kenntnis zum Gedanken, der aus dem Volke er⸗ 
wachſen und im Volke erſtanden iſt: dem Ge⸗ 
danken der Einheit! So waren die zahlreichen 
Kundgebungen auch in den kleinſten Ortsgrup⸗ 
pen unſerer Organiſation Vauſteine für die 
Einheit unſerer Volksgruppe. Dieſe Einheit, 
die ſich nicht auf nüchterne Paragraphen und 
Statuten ſtützen wird, ſondern auf den leben⸗ 
digen, einſatzbereiten Willen unſerer deutſchen 
Volksgenoſſen in Stadt und Land. So wird 
die Bewegung, die wir uns erkämpft haben, auch 
geeignet fein, eine große — alles umfaſſende — 
deutſche Volksgruppenorganiſation zu tragen 
und mit ihrem Geiſte zu erfüllen: mit dem 
Geiſte der nationalſozialiſtiſchen Erneuerung. 
Dankbar und ſtolz können wir deshalb noch ein⸗ 
mal einen Rückblick tun auf die Kundgebungen, 
e den einzelnen Oetſchaften ſtattgefunden 
haben. 


Rojewice 

Am erſten Abend der Berjammlungswelle 
hatten fih über 300 Volksgenoſſen in dem Dorf 
Rojewice, Kreis Inowroclaw, verſammelt, 
um ein geſchloſſenes Bekenntnis zur Forderung 
der Zeit abzulegen: „Ein Volk — ein Wille — 
eine Führung“ — das iſt die Parole, die heute 
jeden mitreißt. Die Kameraden Wirth und 
Manfred v. Parpart ſprechen vom großen 
Ziel der Einheit. Begeiſtert ſtimmen die Bolts- 
genoſſen zu. Es ift kein hohles Geſchwätz — das 
Volt will die Einheit! Zahlreiche Neuanmel⸗ 


Taps beweiſen, daß unſer Weg veritanden 


Beet 


Am Sonntag, 15, Mat, nachmittags deutſche 
Menſchen in Beek. Auch hier der Wille zur 
Einheit. Begelſtert geſtimmte deutſche Volts⸗ 


Leszno (Siſſa) . 
Do teitsieh 
des — 4 — 


b. Am i Son nachmittag 
im Hotel 9297 bas nimm 
zu we der Deutiche nenverein einge⸗ 


Veranſtaltung mußte in den 

gehen, da die kalten Lüfte mit Maienzeit nicht 
gut in Einklang zu bringen waren. Die vielen 
hilfsbereiten Frauen haben vortreffliche 
Arbeit geleiſtet. Der kleinere Raum war als 
Weinzelt wunderhübſch au tet und hier 
floß in Strömen die füffige ibowle, von der 
kein Tröpſchen übrig blieb. Der geräumige 
Vorraum war als Büfett eingerichtet. hier 
türmten ſich Torten und 
Kuchenſorten, flinke 

guten Kaffee anf. es klappte alles wie am 
Schnürchen. Im Saal ſelöſt rollte nun das 
Programm ab. Nach einer Begrüßungsanſprache 
des Volksgenoſſen Dr. Schulz feng der 
D. G. V. drei prächtige Lieder, nun 
bekanntes und beliebtes Blockflötentrio beglei⸗ 
tete zwei Sologeſänge eines Tenors und dann 
brachten ſieben Jungmädchen den muſikaliſchen 
Scherz „Vogelkantate von Mathieux recht flott 
zum Vortrag. Reich beſchickt war auch die 
Abendtafel, hier war der Andrang mitunter 
tiefengtoß. Der Tanz. welcher den Schluß 
akkord des Feſtes bildete, fand befonders bei der 
Jugend viel Anklang. Auch Würfelbude, Schieß⸗ 
ſtand und Kegelbahn hatten guten Bein und 
fo hoffen wir, daß der Vorſtand mit der Cim 
nahme zufrieden ift damit unſeren Armen mie- 
der längere Zeit geholfen werden kann. 


Osieczna (Storchneſt) 

eb. Das Maiſeſt der Deurſchen Frauenſchaft 
in Storchneſt, verſammelte am Sonntag nach⸗ 
mittag eine zahlreiche Gäſteſchar auf der Wieſe 
am Storchneſterſee. Nach einer Begrüßung er- 
quickte die gemeinſame Kaffeetafel mit wahren 
Kuchenbergen Mitglieder und Gäſte, und die 
ſchöne engen konnte auch das etwas kühle 
Wetter nicht beeinträchtigen. Kaffee und Kuchen 
gab Frau Heydebrand und war gemeinſam mit 
den Mitgliedern der Frauenſchaft eifrig tätig 
und bemüht, allen zu einer Feſtfreude 
zu verhelfen. Die Muſikkapelle der Storchneſter 
Feuerwehr und der Posaunenchor aus Liſſa 
jorgten abwechſelnd für muſikaliſche Unterhalt- 
tung. und eine Tanzdiele wurde von der Fu- 
gend eifrig in Anſpruch genommen. Bierzelt. 
Würſtelbude und Schießſtand waren ſtark be⸗ 
lagert, ein fröhliches Treiben wogte über den 
geräumigen Platz, auch die Zaungäſte kamen 
nicht zu kurz. denn ſie erhielten vom reichlichen 
guten Kuchen. Bis um 8 Uhr abends währte 
der Auhenbetrieb, ſpäter ſetzte ſich das Feſt im 
Pietrzynſkiſchen Saal fort, um bei Anterhal⸗ 
tung und Tanz bis 12 Uhr nachts alle Teil- 
‚nehmer des wahlgelungenen Maifejtes woch zu 


genoſſen aus allen Berufen und Ständen fühlen 
ſich als eine Gemeinſchaft. Die Sprecher Wirth 
und Parpart ſtellen das Gebot der Zeit über 
alles und legen eindeutig die große Linie dar, 
die beſchritten wird, um die Einheit zum Nutzen 
eines jeden zu ſchaffen. Nicht über Splitter⸗ 
parteien geht der Weg, ſondern einzig und allein 
über die aus dem Volke geborene nationalſozia⸗ 
liſtiſche Bewegung. Auch hier zahlreiche Neu⸗ 
anmeldungen: — die erſte praktiſche Antwort 
auf unſere Frage: Willſt du mithelfen, die Ein⸗ 
heit der Volksgruppe herzuſtellen? 


Exin 


Im Saal drängen ſich 400 Volksgenoſſen; ſie 
wollen von den Sprechern die Aufgaben und 


Ziele gewieſen haben, die heute in Angriff ge⸗ 
nommen werden müſſen. Die Antwort wird 
ihnen erteilt; ſie heißt? Reihe dich ein in die 
Bewegung und hilf mit, an der nationalſozia⸗ 
liſtiſch ausgerichteten Volksgruppenorganiſation 
zu bauen. Kamerad Niefeld ſtellte den ge⸗ 
ſchichtlichen Ruf nach Einheit und Zuſammen⸗ 
ſchluß aller deutſchen Kräfte in den Vorder⸗ 
grund. Ein ernſter Mahnruf einer Sprechchor⸗ 
gruppe unterſtreicht dieſe Forderung nach Ein⸗ 
heit und geſtaltet ſie für alle zum wahren Be⸗ 
kenntnis. 


In Briefen 

iſt die Kundgebung verbunden mit einer Feier⸗ 
ſtunde der Arbeit. Arbeiter, Bauer und Werk⸗ 
ſoldat in einer Gemeinſchaft des Blutes und 
der Tat. Dieſe Gemeinſchaft iſt die Grundlage 
des Baues, der errichtet wird, das Fundament 
zur ſtolzen, nationalſozialiſtiſchen Volksgemein⸗ 
ſchaft der Deutſchen in Polen. Durch ein Volks⸗ 
feſt unter dem rieſigen Maibaum wurde die 
Kundgebung beſchloſſen. 


. et er EEE LEGTE PETE re Aa een EEE ran 


Rawicz (Rawilſch) 

— Feueralarm. Am Sonnabend gegen 20 Uhr 
rief die Feuerſirene die Wehr zu einem Stadt⸗ 
feuer. Es brannte die Schmiede in der Ka⸗ 
dettenanſtalt. Der Brand wurde von der An⸗ 
ſtaltsfeuerwehr gelöſcht, ehe die Freiwillige 
Feuerwehr ausrückte. Ueber die Entſtehungs⸗ 
urſache iſt nichts bekannt; ein Blitzſchlag kommt 
nicht in Frage. ; 


Ostrów (Oſtrowo) 

Generalverjamminng der Spar- und Dar- 
lehnskaſſe Sosnie und Genoſſenſchaft Konſum 

Ueber 150 Genoſſen beider Genoſſenſchaften 
waren zur diesjährigen Generalverſammlung 
erſchienen. Der Vorſitzende des Auſſichts rates 
Dr. Günther leitete die Verſammlung und 
gedachte zu Beginn der verſtorbenen Mitglieder 
der Genoſſenſchaften. Frhr. v. Romberg 
hielt dann einen Vortrag über Friedrich Wil⸗ 
helm Raiffeiſen und ſein Werk und gab den 
Bericht über das vergangene Geſchäftsjahr und 
die Bilanzen beider Genoſſenſchaften. Die Mit- 
gliederzahl nahm weiter zu, ebenſo erhöhte ſich 
das Sparkapital. Kenifor Dr. Droß erſtattete 
ſchließlich den Bericht über die geſetzliche Revis 
ſton 1937. Nach einer längeren Ausſprache über 
genoſſenſchaftliche Fragen blieben die Mitglie⸗ 
der nach zu einem gemütlichen Beiſammenſein 
bis zum Abend verſammelt. 


Oborniki (Obomif) 
Kirchliches Poſauneufeſt 


Wb. Bereits heute weiſen wir einladend auf 
das Kirchl. Poſaunenfeſt hin, das, ver⸗ 
bunden mit einem Jngendgottesdienſt, 
am Himmelfahrtsfeſt, dem 28. Mai d. J., nach⸗ 
mittags um 2 Uhr in der Evangeliſchen Kirche 
zu Obornik ſtattfinden ſoll. Fünf kirchliche Po⸗ 
faunenchöre der Nachbarſchaft haben bereits ihre 
Mitwirkung zugeſagt. Nach einer Kaffeepauſe 
um 4 Uhr beginnt um 5 Uhr eine Gemeinde⸗ 
feier, ebenfalls in der Neuen Kirche. Für 
beide Veranſtaltungen hat Herr Paſtor 
Brummack⸗Poſen fein Erſcheinen zugeſagt 
und Feſtpredigt ſowie Vortrag übernommen Die 
vereinigten Poſaunenchöre wird Herr Landes⸗ 
poſaunenwart Lubnau dirigieren. Den abend⸗ 
lichen Ausklang auf dem Kirchplatze bilden 
Einzel⸗ und Geſamtdarbietungen der Poſaunen⸗ 
Göre. 


Pleszew (Pleſchen) 

& Aeberſall. Der Schulleiter von Lenarto⸗ 
wice, Michalſti, wurde, als er abends von einer 
Verſammlung nach Hauſe ging, von einem Be- 
wohner von Lenartowice überfallen und jo ge- 


macherinnung keine beſondere 


ſchlagen, daß er ärztliche Hilfe in Anſpruch neh⸗ 
men mußte. Der Wegelagerer iſt erkannt wor⸗ 
den und wird ſich vor Gericht verantworten 
mülſſen. ` 


Wagrowiec (Wongrowitz) : 

dt. Großfeuer. In Miaczynek entſtand bei 
dem Landwirt Kazimierz Zaleſki ein Brand, 
dem die Scheune, Viehſtälle und die übrigen 
Stallungen zum Opfer fielen. Der Schaden be⸗ 
trägt 9000 zl. Die Brandurſache tft noch nicht 
feſtgeſtellt worden. i 

dt. Renovierung der Pfarrkirche. Die bi 
herigen Sammlungen, Hauskollekten uſw., die 
dem Zweck der Kirchenerneuerung dienen follen, 
ergaben den Betrag von 5597,20 zl. In dieſer 
Summe find 1000 31 enthalten, die die Stadt⸗ 
verwaltung beiſteuerte. 

dt. Pferdemarkt. Der nächſte Pferdemarkt 
findet am 2. Juni ſtatt. Der Viehmarkt darf 
nicht abgehalten werden. 


Mogilno (Mogilno) 


ü. 300 Jahre Schuhmacherinnung. Von allen 
in der Stadt Mogilno beſtehenden Innungen 
ift die der Schuhmacher die älteſte Organiſation, 
und zwar kann dieſe in dieſem Jahre auf ihr 
900 jähriges Beſtehen zurückblichen. Am 100 
Jahre älter wäre heute die Innung der Kürſch⸗ 
ner, die aber vor 40 Jahren aufgelöſt wurde. 
Das eigentliche Gründungsjahr der hieſigen 
Schuhmacherinnung ift unbekannt. Die Akten 
im ſtaatlichen Archiv in Poſen weiſen die erſte 
geſchichtliche Abhandlung in dieſer Innung aus 
dem Jahre 1688 auf. Die Innung ſelbſt beſitzt 
aus jenen Jahren leine Dokumente mit Aus- 
nahme einer eichenen Truhe. Ein ähnliches 
altettümliches Möbel beſitzen die hieſigen Fn- 
nungen der Schmiede und Fleiſcher. Die Akten 
der Schuhmacherinnung ſind verbrannt, als die 
Stadt im 17. Jahrhundert durch eine Feuers⸗ 
brunſt vernichtet wurde. Bis zum Schluß des 
18. Jahrhunderts waren die Aebte vom hieſigen 
Kloſter die Vorſitzenden in der Innung. 8 

Nach der zweiten Teilung Polens, und zwar 
im Jahre 1774 gehörten der Schuhmacherinnung 
19 Mitglieder an, ſechs weniger als heute. Im 
Jahre 1855 erhielt die Innung von der Preußi⸗ 
ſchen Regierung in Bromberg ihre eigenen 
Satzungen. Am 22. Februar 1914 ift das letzte 
Protokoll in deutſcher Sprache geſchrieben wor⸗ 
den. Während des Weltkrieges hat die Schuh⸗ 
Tätigkeit ent- 
faltet. Der erſte Altmeiſter in polniſcher Zeit 
war der verſtorbene Makſymilian Roloff. Seit 
1981 ift Marcin Laniecki Altmeiſter und Jozef 
Konieczla Vorſitzender der Prüfungskommiſſion. 


Hochwaſſerkataſtrophe in der Steiermark 


Vorbildliche Einſatbereitiſchaft aller Berbände 


Graz. Durch die raſche Schneeſchmelze 
und die Regenfälle der letzten Tage ſind in 
der Steiermark und Teilen Kärntens ſchwere 
Ueberſchwemmungen eingetreten, die erhebliche 
Schäden angerichtet haben. Nach den bisher vor⸗ 
liegenden Meldungen ſind auch zwei Menſchen⸗ 
leben zu beklagen. Viele Brücken wurden zer⸗ 
Rört. Einzelne Orte find dadurch vom Ber 
kehr vollſtändig abgeſchnitten. Straßen, Wieſen, 
Wälder, Obktluliuren und Baulichkeiten ſtehen 
unter Waller. Eine Reihe von Hüuſern it ein⸗ 

Der Schaden geht in die Millionen. 

n Loeben 3 die N . noch du 
dageweſenen Höchſtſtand von 4, eter. 
das 9 Elektrizitätswerk wurde überflu⸗ 
tet, ſo daß die Stadt ſrundenlang ohne Licht 
war. 


In den Nachtſtunden des Sonntags iſt das er⸗ 
ſehnte Sinken des Waſſerſtandes eingetroffen. 
Das Tröſtliche an dem ſchweren Schickſalsſchlag 
war die opferbereite Entſchloſſenheit, mit der 
die Bevölkerung ein wahrhaft glänzendes Zeug⸗ 
nis für ihr volksgemeinſchaftliches Empfinden 
ſchuf. Tauſende Männer waren am Werk, um 
ſich an den Rettungs: und Sicherungsarbeiten zu 
beteiligen. Die Feuerwehr hat Uebermenſch⸗ 


chen im Dienſt, und vor allem waren es die 
Formationen der Partei, die ſich in den Dienſt 
des Nettungswerkes ſtellten. Sie alle haben in 
einträchtiger Zuſammenarbeit dazu beigetragen, 
3 Kataſtrophe nicht noch größeren Umfang 
annahm. 


Sturm in Mittelpolen 


In Mittelpolen wütete geſtern ein ungewöhn⸗ 
licher Sturm, der außerordentlichen Schaden 
verurſachte. Beſonders bei Kielce wurde ein 
Rieſenſchaden angerichtet. An verſchiedenen 
Stellen durchſchlugen Hagelkörner die Dächer 
von Häuſern und landwirtſchaftlichen Gebäuden. 
Auch ein Todesopfer iſt zu beklagen. 


Großſener 9 dreihundert 


In der Siedlung Lölkiewki bei Straznyſtaw 
brach geſtern Feuer aus, das ſich durch den 
Sturm ſehr raſch verbreitete. Es brannten 
insgeſamt mehr als 300 Häufer ſowie die Wirt- 
ſchaftsgebäude des benachbarten Gutes nieder. 
Trotz der Bemühungen von zehn Feuerwehren 
konnten nur die Kirche, das Gemeindehaus, die 
Polizei, das Poſtamt und die Apotheke gerettet 


liches geleiſtet. Abteilungen der Wehrmacht, werden. Mehrere hunter Familien haben kein 


Barein (Bartſchin) 


Die Leiche des Kindes konnte gefunden 


Bestellen 314 
noch heute 


das 
Posener Tageblatt 
bei Ihrem Briefträger oder zuständige 


Postamt, damit Sie auch weite rh A 
unsere Zeitung pünktlich erh alten 


ü, Wieder eine Autokalaſtrophe. In der Bo 
zum Sonnabend ereignete ſich bei Barth gis 
dritte Kraftwagenkataſtrophe. Als ſich der “ nfo 
beſitzer Zygmunt Mlicki aus Obudzie, mi 
Kreis Znin, mit feinem Perſonenauto auf 
Wege von Znin nach Obudzienko befand, ft 


f 
ein Vorderrad des Wagens unmeit der Oriſchaf 


Knieja einen Baum, wodurch das Auto an ei 
Baum auf der rechten Chauſſeeſeite rafte lien 
ſchwer beſchädigt wurde. Der Lenter M 
durchſchlug mit dem Kopf die Scheibe, ſo 1 
erhebliche Kopf- und Halsverletzungen erlitt. 


Pakość (Patoſch) ge 

ü Die goldene Schützenkette geſtehlen, m 
der Wohnung des hieſigen Bürgers Wolf ich 
wurde von einem bisher nicht ermittelten fen, 
die goldene Kette des Schützenkönigs get 
die einen Wert von 800 Zl. hat. Wann und fm 
der Diebſtahl verübt wurde, konnte noch i 
feſtgeſtellt werden. 


Bydgoszcz rom 
3 


Freitag vormittag gegen 10 Abt 
bei Weichſelhorft (iert), Kreis 


Schiemann aus Weichſel horſt 
deſſen dreijähriger Sohn, der jährige L 
wirtsſohn Herbert Bräfcte aus Mios, 5e. 
der Arbeiter des Befikers Schiemanm Jan 
ringowſti. Angi 
Hilfe war nicht mehr möglich. Das ent 
ereignete fih etwa 0 Dieter vom fer weber 
während 5 


wird. i 


verhaftung eines — 

ei. Der Polizei gelang es, einen gom 
feſtzunehmen, der in der letzten Zeit in holte 
merellen fein Unweſen getrieben hatte. Er vet 
den leichtgläubigen Bauern „Reliquien itg” 
kauft, die er angeblich fetber aus Rom der 
bracht hat. Der Betrüger ſtellte ſich 0 
arbeitsloſe Schloſſer Józef Kowalik aus 
tomo heraus. Bei ihm wurden 65 Pakeichen 
„Heiligtümern“ und 437 Zloty ge 
er bereits einkaſſiert hatte. 


Zweimal zum Tode verurtem 
Der Prozeß gegen Lykowſki und gi 
jewfti wegen des Einbruchs im Lee 
ſchen Hauſe in der Marien A det 


einen ganzen Tag in Anſpruch 


wurde das Urteil gefällt. 
Lykowſkti wegen vorſätzlichen Totſchlag⸗ 
Fällen auf Todesſtraſe für jeden Fall 
ernden Ehrverluſt. Außerdem wurde 
auf Zahlung einer Entſchädigung in 
1000 Ztoty an die beiden Witwen er 

Krajewſki erhielt wegen Beihilfe eine 
mengezogene Strafe von 12 Jahren 
und 10 Jahren Ehrverluſt. 


Tczew (Dirſchau) 

ng. Sitzung des Kreistages. In der 
Sitzung des Kreistages, die unter Vorſitz 
Staroſt Bialy ſtattfſand, waren ſämtliche . 
Kreisdeputierte vertreten. Bevor man zur 
gesordnung ſchritt, gab Staroft Bialy die 
gewählten Kreisdeputlerten bekannt, und cha, 
Boleflaw Gajdus und M. Potocki aus Di iant 
Ciesniewſti aus Münſterwalde und Wo 
aus Mühlbanz. Alsdann wurde die BUCH nen 
Kreiskommunalſpartaſſe für 1987 in Cin men 
und Ausgaben mit 3 878 325,24 3! ange 
Um die öffentlichen Arbeiten in Gang ach, 
men, erhielt der Kreisausſchuß die Vollmer 
Kredite aufzunehmen. Ferner kam man ie 
die ſchlechten Wegeverhältniſſe zu foree jer 
in allernächſter Zeit in Ordnung gebrai 5 
den follen. Da die Schäden bisher notd d 
von den Gemeinden ausgebeſſert wurden. fahr 
jetzt ein bautechniſches Büro die Arbeiten 
männiſch leiten. i 

——ꝛ kb 


Wir gratulieren 
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konnte 


Im Dorfe Zachasberg bei Samotſchin auie 
am Sonntag, 22. Mai, das Ehepaar 5 f z 60 
tten er. 


im Kreiſe ſeiger Angehörigen das Feſt 
denen Hochzeit feiern. Beide Ehega 
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Wirtſchaftszeitung 


Beginnender Druck der neuen Ernten 


en dem Fortschritt des Jahresablaufs rückt 
be eitpunkt des Erntebeginns auf der nörd- 
® Fr ‚Erdhälfte mmer näher: Infolgedessen 
auf h sich der Druck der neuen Ernte auch 
"rem Mas Weltweizenmarkt in immer stärke- 
dadu asse geltend. Im einzelnen ist die Lage 
der Sr gekennzeichnet. dass die Einfuhrlän- 
Wende für das laufende Wirtschaftsjahr. not- 
1 Einſuhrbedarf übernommen oder 
reifen fllt haben, während die heran- 
12 nde Ernte der Hauptüberschussländer die 
schus «der Verwertung. des. Ausfuhrüber- 
gend ses aus dieser neuen Ernte immer drin- 
x erich Werden lässt. Wie schon im letzten 
Verei 2 erwähnt, sind es in erster Linie die 
“Riesen gten Staaten von Nordamerika, deren 
à nernte als Menetekel über dem Welt- 
markt schwebt, Nach der letzten amt- 
ber Maischätzuug. soll sieh die Winterwei- 
Man pe auf 20.5 Millionen t belaufen, Rechnet 
rer voraussichtlichen Ertrag der, Som- 
“gehe eizenernte mit 6.5 Millionen t“ hinzu, 
beste. die USA- mit den Ueberbrückungs- 
P3 bha den des laufenden Wirtschaftsjahres in 
TRARA 5.4 Mili. t in das neue Wirtschafts- 
24 938/39 mit einem Gesamtvörrat von 
berich 


x Milliöonen t. Die letzten Saatenstands- 
trag te lassen nicht erkennen, dass dieser, Er- 
f Zezi uren, Mangel an Feuchtigkeit oder Un- 
à olgege Schäden wesentlich geringer wird. In- 
Nen essen siunt man weiter auf Mittel, um 
Adu erwartenden riesigen Verkauisdruck 
5 ang hwächen. Zu diesem Zweck hat der 
i Wirtschaftsminister die Bereitstellung 
Wei Kapitals gefordert, das im Rahmen, des 

nienbeleihungsprogramıns zur Beschaffung 

gender Lagerräume verwandt werden 
Din; Nach dem gegenwärtigen Stand der 
Lela werden etwa 5.4 Mill, t und damit un- 
wet ein Fünftel der Gesamternte beliehen 
d den müssen. Dies wäre der erste Ausweg, 
b, wirksamen Massnahmen zu: Minderung 
a rtrages dieser Ernte nicht mehr zu rech- 
dor 25 Da jedoch die Ausfuhr möglichkeiten 
lem Ernte 1938/39 in Anbetracht der dauernd 
‚Hau onreitenden „ Einfuhrbeschränkung der 
zu Ptbedarisländer und der zum Jahresende 
‚Im erwartenden Erute der südlichen Erdhälfte 
sei 


= 


Verhältnis. zum Gesamtertrag nicht Kross 
ore werden, wird der Landwirtschaftsminister 
„aussichtlich seine Zuflucht zu elner Be- 
* bankung der Anbaufläche der Ernte 1939, 
-Wi tscheinlich in Höhe vøn 20—30%, nehmen. 
vera de Farmer diese Massnahmen aufnehmen 
Aden, wird sehr interessant sein. rn 
wel è vorstehend geschilderte Lage am Welt- 
wepo Markt hat in der letzten Woche zu einer 
p eren Abschwächung der Preise geführt, 
50 ach fast durchweg in Grenzen von 4 bis 
Chi je t bewegte. Preisdrückend wirkten in 
al Ka go die günstigen Witterungsverhält- 
Er im nordamerikanischen Getreideanbau- 
itap r und die verhältnismässig geringe Nach- 
wre aus Uebersee. An der Getreidebörso in 
deobacn e eS setzte sich der seit Wochen 
“Qual htete Preisrückgang der kanadischen 
70 itätssorten nach einer Pause in der Vor- 
"Wurden weiter fort. Im Gegensatz zu bisher 
„Vom en jedoch die Oktobersichten schärfer 
` "Aug zelsabbau erfasst als die Maisichten. 
dr Grund der letzten amtlichen Schätzung 
von agentinischen Weizenernte iu Höhe 
dung Wa 5 Mill. t rechnet man mit einein vor- 
lion Chtlichen Ausfuhrüberschuss von 2.3 Mil- 
sc n t. Davon sollen etwa 1.1 Mill. t ver- 
übern, sein, während der restlichen Ausfuhr- 
Wir „Schuss auf rund 1.2 Mill. t veranschlagt 
Bis zur nächsten Ernte im Dezember 
also in einer Zeit von über 6 Monaten, 
brig dieser Ausfuhrüberschuss wohl unterzu- 
er gen, doch muss Argentinien mit dem Druck 
"lang enen US A-Ernte rechnen und gibt sich 
führ 
i arkt zu bringen. 
in zn Australien sind die Verschiffungeu 
eye letzten Wochen ziemlich umfangreich 
esen, insgesamt seit Beginn des Wirt- 


$ 
Beraftslahres am 1. 12. 1937 etwa 2.15 Mill. t. 


"Verbjenem normalen Eigenbedarf von 1.5 Mill. t 
des ıibt von der Ernte 1937 — einschliesslich 
a nd gberbrückungsbestandes — in Höhe von 
ill t, fü å 1 

b für dessen Unterbringung ähnliche Ver- 
de nisse wie für Argentinien gelten. er 
Schle urch die Trockenheit verursachten 

Chten Futterverhältnisse kann sich jedoch 
angenommene Eigenbedarf durch eine 
re Verfütteruag: von Weizen im Gegen- 
Zu anderen Jahren nicht unerheblich stei- 
Üche eya ‚würde dadurch zum Abbau des 
tragen rückungs- und Ausfuhrüberschusses bei- 


r 
-hö 
A 


4 Preise an den europäischen Haupt- 


eidemärktin Liverpool und Rotter - 
Die yolzten der allgemeinen Abschwächung. 
“hat eizenversörzungslage in Frankreich 
kaufenden. dass ein Einfuhrbedarf für das 
Vie nde Wirtschaftsjahr nicht mehr besteht, 


Ng von 200 bis 300 000 t. In Italien haben 
jede! die Ernteaussichten infolge ergiebiger 


ten dort nicht günstig stehen. Infolgc- 


15 ven war die Lage am italienischen Ge- 


Sic demarkt sehr fest, und die Behörden sahen 
f an Tell veraalasst, ein Ueberschreiten 

u pntlichen Höshstpreise zu verhindern. In 
rot Schland ergab die Feststellung der 
Stang reidebestände am 30. April einen Be- 
Bleche 0", 3:5 Mill. t gegenüber 2.3 Mill. t zur 
trag 9 Zeit des Vorjahres. Um diesen Be- 
Rage t also die Versorgungslage dem Vorlaur 
Rätnüber erhebii.h besser geworden. Diese 
nde decken den laufenden Bedarf dieses 

den U aftsjahres und ergeben einen genügen- 
Jabr, eberbrückungsbestand in das nächste 


„ i 


halten. 


‚besitzt für die Motorisierung. grosse 


tung. 
Es sieht die Schaffung eines besonderen 


7 Mühe, den grösseren Teil seines Aus- 
er berschusses noch vorher auf den Welt- 


‚Entric 


Mill, t ein derzeitiger Bestand von 1.3 


Mehr rechnet nan sogar mit einem Ueber- 


tschläge gebessert, nur Oberitalien macht 
Kelturer eine Ausnahme, so dass die Getreide- 
t 


t i 


Von den Donauländérn verdient zur Zeit be- 


scnders Jugoslawien. Interesse, da hier 


die Erregung über die angeblich durch Speku- 
lanten überhöhten Getreidepreise wächst. Tat- 
sache ist, dass der Brotpreis innerhalb der 
letzten 3 Wochen zweimal erhöht werden 
musste. Dabei sollen die Weizenvorräte kei- 
neswegs erschöpft sein. Zur Zeit wird Theiss- 
schleppware mit 245 Dinar bezahlt. Diese 
Preise liegen doppelt so hoch wie die in Liver- 
pool und haben dis Einfuhrparität erreicht, 
d. h. sie sind so höch, dass sich heüte die Ein- 
fuhr von Weizen einschliesslich‘ Spesen und 
Verzollung lohnen würde. Sollte sich der 
Staat im Interesse der Verbilligung des Brotes 
zu einer Einfuhr entschliessen, wird sich der 
Preis infolge des Fortfalles des Zolles noch 
ermässigen. Die 'iberhöhten Weizenpreise 
können auch eine Folge der Opposition des 
privaten Getreilehandels sein, der seine Exi- 
stenz gegenüber der Prizad behaupten will. 


In Rumänie haben die Mühlen noch 
einen ziemlich zrossen ungedeckten Bedarf, da 
die Landwirte mit der Bestellung beschäftigt 
waren und infolgedessen wenig Getreide ab- 


Die polnischen 


Auf den inländtschen Getreidemärkten ge- 
staltet sich die Lage ziemlich fest. Die Preise 
wrisen vorwiegend aufwärtsgehende Tendenz 
aui Dies betrifft nicht nur Brotgetreide, son- 
dern auch Hafer uind vor allem Mahlgerste 
(Braugerste wird vorwiegend nicht notiert). 
Augenblicklich haben die Preise den Stand der 


Nacherntepreise fast erreicht. Wenn man den 
Durchschnitt der letzten 42 Wochen nimmt, 
So ergibt. es sich. dass dieser den ‚Nachernte- 


preisen fast gleichkommt und sich wenig von 
den Durchschnittspreisen der vorjährigen Kam- 
pagne unterscheid-t. Das bedeutet, dass sich 
die Durchschnittspreise in den letzten beiden 
Jahren fast auf derselben Höhe gehalten haben. 
Falls jedoch die augenblickliche Preisbesse- 
rung anhält, so werden die.diesjährigen Dursh- 
schnittspreise etwas über denjenigen des Vor- 
jahres liegen. Dadurch würde die letzte ge- 
ringere Ernte durch bessere Preise in gewis- 


sem Masse ausgeglichen. Je mehr wir uns der 


Einte nähern, desto geringer werden dle Vor- 
räte und desto mehr müssten sich die Preise 
Das trifft vor allem für Roggen zu, 
anderen Podenprodukte, gingen die 
für Lupine, Serradelle und alle Oel- 
in die Höbe. BIN. FE 


Von 
Preise 
saaten 


Im „Dzlennik Ustaw" Nr. 36 vom 20: Mai 


ist das Gesetz vom 28. April 4938 über das 
Re gisterrecnt für Sachansprüche auf mechani- 


sche Fahrzeuge veröffentlicht, Dieses Gesetz 
Bedeu- 


Registers vor, in das Kaufabschlüsse mit Auto- 
mobilen eingetragen werden. Bei dem Verkäuf 
eines Autos auf Raten wird dem Kaufmann 


durch Registrierung des Abschlusses das Be- 


sitzrecht am Auto bis zur Zeit der Entrichtung 


der ganzen Kaufsumme gewahrt. Ueber ein 


Automobil wird der, Käufer bis zur 
ung der gesamten Kaufsumme nicht 


ene 
ti 
Er wird es nicht ver- 


frei verfügen können. 


FF . ²˙ w Ä SANT Fat 
Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
; vom 23. Mai 1938 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke 
mittlere Stücke 
kleinere Stücke 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 


44% 9 tonia der Stadt Posen 
1 | N 
44% Obligationen der Stadt Posen 


1929 . 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen II Em 
5% Obligationen der Kommu tal- 
Kreditbank (100 G.-2D  . 
44% umgestempelte Zietvofandhrisfe 
der Pos. Landsch. in Gold II. Em. 
44% Zioty-Piaıdbriefe der Posener 
Landschaft Serie“ : 
4% Konvert,-Piandbriefe der Pos 
Landschaft : BR 
Bank Cukrownictwa lex Divid) . 
Bank Polski (100 z) ohne Coupon 
8% Div. 36 . FAON 
Piecnzla. Fabr. Wap. Cem. (30 zb) 
H. Cegielski Ei ee m 
[.uhah-Wronki (100 29 
Sukrowsia Kruszwica Bes 
3% Pożyczka In vestvcyina IT. Em. 
4% Pożyczka Kansolidacyina . » 


Stimmung: stetig. WR: 2 


6950G 
69.00 


57.C0 G 


falls als zukünftiger 


Registerrecht für Ansprüche 
auf mechanische Fahrzeuge 


-dadurch erheblich schlechter geworden. 


lieferten. In Ungarn sind die Getreide- 
kulturen gut vorangekommen und versprechen 
eine über mittel liegende Ernte. In Bulga- 
rien sind nach Jen Schäden in Nordostbul- 
gallen durch die Trockenheit in vielen Teilen 
des Ostens durch Hagelschlag ernstliche 
Schäden angerleht zt. Die Eruteaussichten sas 
n- 
folgedessen haben sich auch die Zufuhren aus 
der ersten Hand verringert, und die Getreide- 
direktion hat wenig Ware aufnehmen können 
und war daher auch zur Ausfuhr weniger ab- 
gabefreundlich. Da die Eigenvcrräte in Q rie- 
chenland auf uur 117000 t geschätzt wer- 
den, hat das Laudwirtschaftsministerium die 
Einfuhr von Weizen aus dem Irak in Höhe von 
20 000 t bewilligt. Die Türkei rechnet eben- 
laufender Abgeber auf 
eine in Kürze mögliche Unterbringung von 
20 bis 30000 t in Griechenland. Zur Vorrats- 
wirtschaft im Kriegsfalle sollen ferner die Ein- 
fuhr von 40000 t Weizen aus Kanada und 
50 000 t aus Argentinien vorgesehen sein. Der 
Saatenstand lässt keine allzu günstige Ernte 
erwarten. 

(Intern. Verband d. Landwirtschaft 1.V.L.) 


Getreidemärkte 


Mit der Erhöhung der Getreidepreise steht, 
wie. gewöhnlich, ein Fallen der Preise. für 
Schlachtvieh im Zusammenhang, da der Kör- 
nerverkauf lohnender ist als die Verfütterung. 

In Posen und Bromberg haben sich die 
Preise für Roggen in den letzten beiden 
Wochen auf fast unveränderter Höhe gehalten, 
Der Weizen ist in Durchschnitt in Posen 
etwas gestiegen, wärend er sich in Bromberg 
auf unveränderter Höhe hielt. Gerste ist so- 
wohl in Posen, wie auch in Bromberg gestie- 
gen; ebenso hat der Hafer auf beiden Märkten 
angezogen. “4 

Die Durchschnittspreise der 
getreidearten betrugen in Posen und Brom- 
berg in der Wo:ne vom 14. bis 20. Mai (in 
Klammern die Durchsennittspreise in der Vor- 
woche): 

Posen: } 

Roggen 20.10-20.35 (20.2520, 45). Weizen 
25.20 25.70, Gerste 18.15-—18.40 (17.75 18.00), 
Hafer 18.80 19.30 (17.65 18.05). ! 

Bromberg: _ -— * 

Roggen 20.50 20.75 (20.50 20,75). Weizen 
25.00-25.50, Gerste 17.75 18.00 (17.40 17.65), 
Hafer 17.70 18.20. (17.5018. 00). 


vier Haupt- 


kaufen und nicht vermieten können und er 
witd keine Aenderung in der Konstruktion vor- 
nehmen dürfen. Falls der Käufer mit min- 
destens zwei Raten im Rückstand bleibt, wird 
der Verkäufer den Wagen mit Hilfe des Ge- 
ricktsvöllziehers abnehmen und dem Gerichts- 
vollzieher in Obhut geben können. Wenn in 
den folgenden zwei Wochen die rückständigen 
zwei Raten nicht bezahlt werden, wird der 
Gerichtsvollzieher den Wagen dem Verkäufer 
zurückerstatten. { 

Das Gesetz tritt am 1. Juli 1938 in Kraft. 
Die Ausführungsbestimmungen werden von 
den Ministerien für Verkehr, Finanzen und 
Justiz im Einveraehmen mit dem Industrie- 
und Handelsministerium herausgegeben. 


Warschauer Börse 
Warschau, 21. Mai 1938 


Rentenmarkt. Die Stimmung war in den 
Staatspapieren uneinheitlich, in den Privat- 
papieren wenig belcht. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 81, 3proz. Prä nien-Invest.-Anleihe I. Em. 
Serie 90,50, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. II. Em. 
82.00, 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 67.75—68.00, 
4/aproz. Staatliche Innen- Anleihe 1937 65.00, 
7proz. Piandbriefe der Städtischen Bank Rolny 
83.25, Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny: 94, 7proz. L. Z. der Landwirtschafts- 
bank II. VII. Em. 83.25. 8proz. L. Z. 
kandeswirtachaliehank I. Em. 94, 7proz. Kom.- 

bl. der Landesw'rtschaftsbank II,—III. Em. 
83.25, Sproz. Kom.-Obl der Landeswirtschafts- 
Bank I. Em. 94.09 5%prözentige Pfandbrieie 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81, 5% proz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81. 5%proz. Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschäftsbank I. Em. 81, 5%½% proz. Kom.-Obl. 
der Landes wirtschaftsbank II.—III. und III. N. 
Em. 81, 5 proz. Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, Sproz. L. Z. (garant.) 
Tow. Kred. Ziem. Warschau 1924 (ohne Kup.) 
93.41, gort L. Z. Tow. Kred. Ziem. Warr- 
schau Serie V 64.50—64.75 —64.63, 5proz. L. Z. 
Tow. Kred. Warschau 1933 73, Sproz. L. Z. 
Tow. Kred. Lodz 1933 65.00. 


der 


Aktien: Tendenz: schwächer, Notiert Wur- 
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den: Bank polski 118, Leszczyński 92, Lilpop 


Fortsetzung des Preisabbaus am Weltweizenmarkt =="... 


Getreide-Märk te 


Posen, 23. Mai 1938. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznan. 
Ricbtpreise: 


Wel zen 25 00 — 5 50 


(3 * 
Rosen- % 20 C0 2.2% 
Braugerste „ VE pE 
Mahigerste 700-717 el! .. . 18. 5—18 5 
N 673-678 oll „ 17.50—18 0 
“ 633—650 % . 1725-17. 0 
Standardhafer I 480 2, 19 00—19 0 
I 450 el . . 18 00— 18.50 
Weizenmehl I. Gatte Ausz. 30 43.75— 44.75 
r E i 50% . 40.75—41.7b 
“ la. 65%, 3.75—38.75 
à IL „ 50—65% 33 25— 4.27 
Weizenschrotrnehl 95% , Wie 
Roggenmehl l. Gatt 50% 29.75 31.20 
Pr RE, 65% ı 28 25 — 89 2 
I. „ — 
Rogzenschrotmehl 9595 . 
Kartoffelmehl Superior . . 28.00-31.00 
Weizenkleie (grob). u e e „ 1b 0—16,00 
Weizenkleie (mittel) 13.50—14.5C 
Noggenkleie 0 o 18.15—14.75 
Gerstenkleie «ou. e o 12.75—18.77 
Viktoria erbsen 23.50 —25.50 
Polger erbsen 24.00—25.50 
Sommerwicken . a 23.00-24.06 
Sommer-Peluschkeen . 24.00 —25.00 
Jelblup inen 14.00-14.50 
Blaulupinen e so „ 4 13.25 —13.7° 
Serradelle- oo „ 0.0 0 .. 85.00-37.00 
Winterraoos „ a — 
Leinsamen 52.00-54.00 
Sent e ene E 33,00— 25.00 
Rotklee (95—97%) TEE ON OL. 115.09—125.20 
Rotklee, d „ „ „ o „ „900 + 100.00 
Weissklee . š. . 00.0020. 00 
Schwedenklee . « . 220.00 240.07 
Qelbklee, entschlt e e » 80.00—90 CO 
Wundklee ~e „ „ e-o „ „ 11000—115.00 
Engl. Raygras ı oa e „ 65-75 
Timothy ER a ae RL Dr 30—40 
Leinkuchen « 0 0 . o 21.25-22.25 
Rapskuchen . . = e . e e 15.51-16.50 
Jonnenblumenkuchen . . 1750-1&Ö( 
Sojaschroöt . n BROT 
Weizeustroh, loses —. 
Welzenstroh. gepresst. . 4.90—0.10 
Losgenstroh. lose er 00 
Noggenstroh, gepresst. . 005,75 
Haterstroh. lose a „ „ 4805.05 
Haferströh. gepresst et 5.30—5.55 
N r N e or DIE E wu ar 
eu, gepresst ı s «ae. œ 7.75—.2 
Netzeheu. ose e 620870 
Netzeheu. gepresst E OE 9.20—9.70 


Gesamtumsatz: 1090 t, davon Roggen 186 t, 
Weizen 151 t. Gerste 107 t, Hafer 101 t 


Bromberg, 21. Mai. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Standardweizen I 25.00—25.50. Stan- 
dardweizen II 24—24 50. Roggen 20.50 —29.75, 
Gerste3 17.7518. verregneter Hafer 18—18.50, 
Roggenmehl 65% 30.5031, Schrotmehl 95% 
26—27, Weiz:nkleie grob 15.25—16, mittel 14 
bis 14.50, fein 13.5914, Roggenkleie 13.75 bis 
14.50, Gersteakleie 13—13.75, Felderbsen 23-25, 
Viktoriaerbsen 22—25, Folgererbsen 23.50-25.50, 
Sommerwicken 20.50 21.50, Peluschken 22.50 
bis 2350. Gelblupinen 1313.50, Blaulupinen 
12.75 — 13.25. Serradella 32—85, Winterraps 51 
bis 53. Winterrübsen 49—50, Leinsamen 49-52, 
Senf 34—37, Weissklee 240-230, Rotklee ge- 
reinigt 97% 139—140. Schwedenklee 230—245, 
englisches Raygras 85 bis 90, Leinkuchen 
22.75 bis 23.25. Rapskuchen 16.75 bis 17,50, 
Schnenblumenkuchen 40—42% 18.75 bis 19.75. 
Scjaschrot 23.25—23.50, Pflanzkartoffeln 4 bis 
5.50, pommereller Speisekartoffeln 3—3.50, ge- 
presstes Roggenstroh 6.50—6.75, Netzeheu 8.25 
bis 9, gepresstes Netzeheu 9.25—10. Der Um- 
satz beträgt 1007 t. Weizen 125 t ruhig, Rog- 
gen 178 t belebt, Weizenmehl 43 t ruhig, Rog- 
genmehl 44 t ruhig 


Warschau, 21. Mai. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau Einheits- 
weizen 28.50 bis 29, Sammelweizen 28—28.50, 
Standardroggen T 21.75—22, Standardgerste 1 
19.25-19.50, Standardgerste II 18.75—19, Stan- 
dardgerste III 18.50-18.75, Standardhaier I 22.25 
bis 22.75, Standardhafer II 21—21.50, Weizen- 
mehl 65% 38-40, Schrotmehl 95% 23.50—24.25, 
Kartoffelmehl Superior 31—32. Weizenkleie grob 
15.50 — 16, fein und mittel 14.25—14.75, Roggen- 
kleie 14.25 14.75, Gerstenkleie 12.75—13.25, 
Felderbsen 24—27. Viktoriaerbsen 28 bis 29. 
grüne Erbsen 27—28, Sommerwicken 21.75 bis 
22.75, Peluschken 25—26, Blaulupinen 13.75 bis 
14.25, Gelblupinen 1450—15, Winterraps 56-57, 
Sommerraps 54—55. Winter- und Sommer- 
rübsen 52 bis 53. Leinsamen 90% 51.50—52.50, 
Senf 36—38, Rotklee roh 100—110, gereinigt 
97% 125—135, Weissklee roh 190—210, ge- 
reinigt 97% 220—240. Schwedenklee 245—280, 
englisches Raygras 95 und 90% 85--95, Lein- 
kuchen 22—22.50, Rapskuchen 15.50 bis 16, 
Scnnenblumenkushen 40—42% 17 18, Soja- 
schrot 45% 2222.50, Speisekartoffeln 4—4.50 
Setzkartoffeln 10—12. Fabrikkartoffeln 18% 3.50 
bis 3.75, Roggenstroh gepresst 6.50—7, Rog- 
genstroh lose 7—7.50, Heul gepresst 10.50—11. 
Umsatz: 270 t, davon 205 t Roggen. Tendenz: 
rubig. Hafer 34 t ruhig, Weizenmehl 29 t 
ruhig, Roggenmehl 84 t ruhig. 


eines jeden Reiſenden ijt lein Anspruch auf 

die Lektüre feiner Heimatzeitung. Verlangt 

überall in Hotels und Leſehallen das 
Mole ner 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 24. Mai 1938 


Heute abend, am 22. Mai 1938, entſchlief nach einem 
arbeitsreichen Leben unſere liebe treuſorgende Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 


Hermine Naſareh 


geb. Leinitz 


im 83. Lebensjahre. 


In tiefſtem Schmerz für alle Hinterbliebenen 


Carl Naſarek 


Oſtröw, Breslau und Brieg, d. 22. Mai 1938. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, d. 28. d. Mis., nachmittag 


78,80 Uhr vom Trauerhauſe aus ftatt. 


Freie 


LOPPOT 


Stadt Danzig Pfingsten:Gr.Sonderveranst. 
10.—12. Juni: Intern. Reit- und 


Juli / Aug.: ie - Wagner- 


Internat. Pferderennen. Tennis- 
u. Tanz-Turniere. Segelregatten. 
Blumenkorso. 
Internat. Kasino - Roulette - Baccara — Spielgewinne ausfuhrfrei! 


Auskunft und Prospekte: Kurverwaltung und Kasino Zoppot. 


Springturnier. 


aldoper. 


Modenrevuen. 


Landwirtſchaften: 


Kr. Danzig. Höhe „Rittergut 340 ha, 


„ Anzahlung 
180000 G. 90 ha hochherrſchaftl. Wohnhaus, 
4 km von Danzig, Land alles in einem Plan, 
Anz. ca. 80 000 G. 140 ha, hart an Zuckerfabrik, 
Anz. ca. 100000 G. 


Kr. Danzig.⸗Niederung, an 


alles in einem Plan, ohne totes und lebendes 
Inventar, Preis ca. 200 000 G. 
90 ha gut. 


Kr. Groß.⸗Werd er, Werderboden 


und gute Gebäude ſowie lebend. u. tot. Inven⸗ 
tar. Die Anzahlg. kann auch in deutſcher Wäh⸗ 
rung geleiſtet werden. 


Landgaſthäuſer 
handlung. 
Zahlungen in Polen werden nicht angenommen. 


Heinrich Penner, Arch r 


mit auch ohne Saal ſo⸗ 
wie Kolonial waren- 


jedes weilsee Wort- 10 
Stellengeſuche pro Wort 222222 8 
Offertangebühe für chiſfrierte Anzeigen 30 


% N 
Verkäufe 


„Goleſzöm“ uiw waſſer⸗ 
dichten Zement, Siceofix 
zu günſtigen Preiſen und 
Bedingungen. 
Landwirtſchaftliche 
Sentralgenoſſenſchaft 
Spółdz. 2 ogr. odp. 


Pomań 


empfiehlt billigſt 
F. Mehl, Poznan, 
ul. Kraſzewſtiego 3. 


Bade 
i6 
„Smok 
Die billigen, haltbaren 
Lacke am Platze, erhält- 
lich in Drogen- u. Farben- 
handlungen. 


Vertretung von 
Motorrädern 
Phänomen, Wulgum, 
Hecker, Triumph mit 
Sachsmotor, elektr, 
-Licht, Registrierung 
wie Fahrrad 
verkauft billig 
WUL-GUM 


Foznań, 
Wielkie Garbary 8, 
Riefengroße Auswahl 
in Schürzen 


J. Schubert 
Leinenhaus 
und Wäſchefabrik 
Poznan 
Hauptgeſchäft: 
Stary Rynek 76 


gegenüb. d. Hauptwache 
Telefon 1008. 


Abteilung: 
ulica Nowa 10 


neben der 
Stadt-Sparkasse 
| Telefon 1758. 


Große Auswahl 
imprägnierter und 
Seiden - Mäntel 
Koftüme —. Komplets 
Morgenröcke — Sweater 
Niedrige Preiſel 
A. Dzikowski: 
Poznan, St. Rynek 49. 

Keina, Ranet G 


aberſcheiſtswori (f) - 30 Oreſchen 


Feriengäſte 


finden liebevolle Aufnahme. 
Ruhige, ſchöne Gegend. 
Wald — See — großer 
Park — helle Zimmer — 
Bücherei. Auf Wunſch Diät- 
küche. Tagespreis: 2.50 z? 
bis 3.50 zl. 
Frau Prenzler, 
Morasko, p. Suchylas, 
pow. Poznan. 


Fassaden- 
Edelputz 
„Terrana“ liefert, 
wo nicht vertreten, 
direkt das i 
„Terrana-Werk“ 
E. Werner, 
Oborniki, Telefon 43, 


Spezialgeſchäft für 
Couches 
sw. Marein 74. Napp. 


Sonnige 
Wohn⸗ und 
e 

elektr. Licht, Bad, teil- 
weiſe Verpflegung. 
Różana 6, Wohn. 8. 


Schlafzimmer 
beſonders ſolide und 
geſchmackvoll, geflammte 
Birke, 
Herrenzimmer 
kaukaſiſcher Nußbaum, 
empfiehlt 
A. Soschinski 

Mozna 10. 


Wir offerieren deutſche 
Truhen 


eu 

Barockſchrank, ſüddeut⸗ 
ſchen Eichenſchrank, 16. 
Jahrh., bayeriſche Bau- 
ernteller, deutſche Holz- 
ſchnitte, 15. Jahrh. 
Antiquariat „Mars“ 

Fr. Ratajczaka 9. 
FA 
N Kaufgesuche 


Gebrauchte 
Nähmaſchine 
zu kaufen geſucht. Offer⸗ 
ten unter 1674 an die 
Geſchäftsſtelle dieſ. Zei⸗ 
tung Poznan 3. 


L 


Garderoben 
getragene, faufe 
höchſten Preiſen. 


„Komis“ 
Wielkie Garbary 19. 


ât 


= 


Raufe 
Drilling 
hahnlos, Cal. 16, mit 
Zielfernrohr. Off. unter 
1680 a. d Geſchſt. dieſer 

Zeitung Poznan 3. 


Gold 
Silber, Brillanten kauft 
„Longines“ 
w. Marcin 79. 


9 
Eig. Uhrmacherwerkſtatt. 


N 35 000 Rmt. 


Die glückliche Geburt eines gesunden 


Töchterchens 


zeigen in dankbarer Freude an 


Heinz Fenner u. Frau Elisabeth 


Osowo, den 18. 


Arthur 
Frieda 


Biskupice 


Weidgerechter Jäger 


geb. Scholz. 
Mai 1938. 


(Wiederholt aus der beſchlagnahmten Ausgabe) 


Statt Karten 


Stroech 
Stroech 


geb. Kautz 
Vermählte 
im Mai 1938. Jerzykowo 


Trauringe 


Uhren, Gold-, 
Silberwaren u. 


Konfirmationsgeschenke. Billige Preise. 


T. GASIOROWSKI 


Poznaü, Sw. Marein 34, neben der Schule. Tel. 55-28 


ſucht 


Jagdpacht 


bis 50 km von Poznan — evtl. Abſchuß. 
Ausführliche Angebote mit Preis unter 1683 
an die Geſchäftsſt. diefer Zeitung Poznan 5. 


e eee 
Geldmarkt 


rany 


UIS” 
freditiperrmart 


äußerſt günſtig gegen Zloty⸗Zahlung in Polen 
ſofort abzugeben. Die deutſch⸗polniſche Deviſen⸗ 
genehmigung wird beſorgt. Off, unter „Sperr⸗ 
mark“ an das Annoncenbüro Bydgoſzez, Dworcowa 54. 


V A 


Bauſchloſſerei 
gut eingeführt u. günſtig 
gelegen, von fofort zu 
verpachten. 

Fr. Brückner, Gniezno, 

Sienkiewicza 24. 


7 IR 
á| Grundstileke 2 


Hausgrundſtück 
Kreisſtadt, Nähe Po- 
znan, für jedes Geſchäft 
geeignet, mit anſchließen⸗ 
dem Garten, iſt wegen 
vorgerückten Alters zu 
verkaufen. Gegen Zloty 
oder Sperrmark mit 

Oeviſengeneh migung. 
Offert. unt. 1687 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


2 NI 
4 Tausch % 
IN’ Z 
Landhaus — Berlin 
modern, 5 Zimmer 
Komfort, Garten. Wert 
tauſcht 
gleichwertig in Polen. 
Offert. unter 1684 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 

Poznan 3. 


che 
meine in Berlin liegen- 
den Grundſtücke gegen 
gleichwertige Objekte in 
Polen. Offerten unter 
1660 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


PA N\ 


Reitpferde 


zu verkaufen. 
9:ähr. Braunwallach ge: 
ritten und gefahren, 162 
Stockmaß, Sjähr. Fuchs: 
ſtute ſehr ſchön geritten 
mit Abſtammung, 1,59 
Stockmaß. Offerten unt. 


1678 an die Geſchäftsſt. 


dici. Zeitung Paanau 3. 


Kleine Anzeigen 


Aelterer, firm. 
agdhund 
„(Gebrauchshund) 
ie Apporteur, zu kaufen 
geſucht. Angeb. m. Preis an 
J. Küttner. Fabianôw 
p. Kowalew, k. Pleſzewa, 
pow. Jarocin. 


Obſtgut Walthersberg 
(Ko morowo ſad) 

p. Oſiek, pow. Myrzyfk 

jucht einen kräftigen, aug- 

feſten, gutartigen 


Eſel 


Asommertrisene » 


Landanjenthalt 
dicht am Walde für Som- 
mergäjte, Nähe Poſen, 
Penſion täglich 2,50 bis 
3,00 zł. Auskunft „Denar 
Poznan, sw. Józefa 2. 


Polin, Studentin der 
Germaniſtik, ſucht 
Ferienaufenthalt 
in deutſchem Hauſe, zw. 
deutſcher Konverſation, 
gegen Erteilung poln. 
Stunden. Offert. unter 
1686 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


W 
N Pensionen 2 


Fremdenpenſionat 


empfiehlt frdl. Zimmer. 
Pocztowa 21, W. 4. 


1, W. 4 
Z NJ 
Möbl. Zimmer 


Balkonzimmer 
gut möbliert. 
Towarowa 21 a, 
Wohnung 24. 


Z N 
4 Termietungen X 


4-3immerwohnmg 


mit allem Komfort 

von Sofort zu vermieten. 

Zu beſichtigen von 4—7 Uhr 

Herke, ul. Przemyſtowa 12 
a, 17. 


ſtück, 
Deutſchlands gelegen, iſt 
geg. entſprechend. Wert⸗ 
objekt in Polen zu tau⸗ 
ſchen. Angebote an Leo 


Mustern Sie 
Ihre Garderobe 
Sämtliche abgetragene 
und unansehnliche Gar- 


derobe färbt od. reinigt 
chemisch 


BARWA 
Kalamajski 


Eigene Filailen 
in allen Stadtteilen. 


In Deutsch 


Mein bebaut. Grund- 
in Induſtrieſtadt 


Kowalſki, Herne in 
Meitfalen, Bahnhof⸗ 


ſtraße 107 


Klosettsitze 


Gießkannen empfiehlt 
billigst 
Anders, Wroclawska 14 


Elegante 
Sehuhwaren 


für Damen, Herren 
und Kinder am 
preiswertestensbei 


„Elka“ 


Sw. Marcin 62 
Christl. Geschäft 


Vorweifung des Offertenſcheines ausgefo $ 
Unmöbt. Zimmer | Auſwarteſrau Tuchtiges, eich 
Elektr., Zentralheizung, | Tauber, ehrlich, mit Wäſche.“ Hausmäbchen y 
Küchenben. Badezim., 2 mal wöchentlich geſucht. mit Kochen 
ab 1. Zuli an berufstät. | Off. u. 1690 a d. Geſchſt. 1. Juni Puh j 
Dame zu vermieten, diefer Zeitung, Poznan 3. von 6—9 Uhr. 67, . 1 
Al. M. Pilſudſtiego 16, — Aea E Mateji 67, 
e ginderfränlein A Teen 
aus „Briſtol“ 7 
is en wenn möglich katholiſch, Stellengesu 
1 oder 2 gut möbl. evtl. mit Muſikkenntn., Mau 70 J. 0% 
Borderzimmer fur ein Gut geſucht. punar ed, M 
mit Balkon, elektr. Licht Verpflegung und 25 21. mit n 
und Bad, an Damen | Offert. unter 1657 an die eichäftigund } 
oder Herren, Geſchſt. dieſer Zeitung als Bote oder Aae 
Srunwaldzta 19 II, | mm unter 1677 an nan . 
Wohnung 12 5 ſtrenge 5 i diefer Zeitung, Pos! 
> 71 wöhn. zuverl. ücht., 
Cing. Marcelinfla. ar , Suche 


7 A 
4 Mietsgesuche | 2 


2: Zimmerwohnun 
mit Zubehör z. 1. Juli 
von 2 Damen in Poznan 
geſucht. Höchſtmiete 50 
bis 55 zł. Gefl. Offerten 
unter 1679 a. d. Geſchſt. 
dief. Zeitung Poznan 3. 
Vermittler verbeten. 


Dauermieter ſucht eine 


2½ 3 Fimmer⸗ 


wohnung 
Höchſtmiete 50—55 Bloty. 
Pünktlicher Zahler. 
Off. unt. 1665 an die 
Geſchäftsſt. d. Zeitung, 
Poznan 3. 


VA J 
Offene Stellen 


Tüchtiges, ſelbſtändig 
Mädchen 


für alles, welches, gut 
kochen und einwecken 
kann, vom 1. Juni für 
Arzthaushalt geſucht. An 
gebote mit Lohnford. u. 
Zeugnisabſchriften an 
Frau Or. Hecke 
Oftrów Wlkp. 
ul. Szpitalna 12. 


Geſucht zum 1. Zuni 
für Sutshaushalt 

I. Hausmädchen 

und 

Küchenmädchen 
Angebote unter 1673 an 
die Geſchſt. d. Zeitung 
Poauan 3. 


PUDE 


M. Feist, Jurelier 
Poznań, ul. 27 Qrudnia 3, pof I. 


Spezialmerkstatt für Umarbeitung 
Ausführung aller Reparaturen 
Trauringe, Honfirmations- Geschenke 


Eine grosse Kachelfabrik sucht einen 


Werkmeister 


mit langjähriger Betriebspraxis vertraut 
Maschinen- und Handarbeit. rif 
Angebote mit Lebenslauf, Zeugnischschng 
ten und Gehaltsanspruch unter „E. U. 1 3. 
an die Geschäftsstelle d. Zeitung Poznan = 


mit 


Lokal Licytacji — Aut tions lotal 


Brunon Trzeczak f 

Stary Rynek 46 47 (früher Wroniecta 275 
8 Taxator und Auktionator t 
verkauft täglich 8—18 Uhr W. 

Wohnungseinrichtungen, verſch. kompl. Salons, 
Herren- Speiſe-, Schlafzimmer, kompl Si 
Pianino, Flügel, Pianola, Heiz-, Kochöfen. Ein 
Spiegel, Bilder, prakt. Geſchenkartikel, Geldſchrän 
einrichtungen uſw. (Uebernehme Taxierungen 
Liquidationen von Wohnungen u. Geſchäften 005 
traggeber bzw. auf Wunſch im eigenen Auktions 


7 
A 


Fast neue 


HANSA 1,7 Ltr. 


Cabrio-Limousine günstig zu verkaufen 


BRZESKIAUTO S. A., 
POZNAŃ, Dąbrowskiego 29. 
Tel. 63-23, 63-65. 


Eine Anzeige höchſtens 80 worte 


Annahme täglich bis 11 Ahe vormittags 
chiffrebrieſe werden übernommen und nur 


II. Beamter 

m. Buchführ., poln. peri. 
zum 1. 6., oder ſpäter 
nach Kongreßpolen geſ. 
Ausführl. Angeb. mit 
Zeugnisabſchr. u. Emp⸗ 
fehl. unter 1670 an die 
Geſchäftsſtelle dieſ. Zei⸗ 
tung Poznan 3. 


Es wird geſucht ein 
Mädchen für alles 


geſund, ehrlich, fleißig 
und ſolide, mit as 
Kochkenntniſſen, welches 


vielleicht auch an Dauer- d 


ſtellung liegt, Deutſch u. 
Poln. ſpricht, zu 3 Per- 
ſonen ohne kleine Kinder, 
in Provinzſtadt, auch für 
ſpäter. Anfangsgehalt 
nach Übereinkunft. off: 
u. P. T. 1664 a. d. Geſchſt. 


diej. Zeitung Poznan 3. 


Ehrliches 
Hausmädchen 
(Kannenwaſchen, Feder- 
vieh, Stubenarb.) ſofort 
geſucht. Zeugnisabſchr., 
Lohnang. Bild unter 
1675 a. d. Geſchſt. dieſer 

Zeitung Poznan 3. 


Suche z. 1. Sept. 1958 


eugl. Lehrerin 

mit Unterrichtserlaubnis 
für 3 Kinder im 4. und 
6. Schuljahr Bewerb. 
mit Zeugniſſen u. - Ge- 
haltsanſpr. erbeten an: 

Frau Hildegard Feiffer 
Lidzbark, pow. Dzial⸗ 
$ dong, 


Kochkenntniſſe. 
unter 1682 a. d. 
dief. Zeitung Pos 


Gutsſekre 


in m ag ; 


Buchfũ 
ee e Sheen 
beuti -polnijo pe pr | 


Poznan 3. - 


Müllerlehrling or 
wi 
gleichze 5 
3 9 8. 
1669 e 
dieſer Jeitung ponat 


Suche 


Stell 4 
ür See 


ämtlicher Damen“ 

Herten, Garderoben . 

wie Teppiche aller 
Nowak 


Przecznica 6, Wohn < 


4 Kino. W 


Ein luſtiger á 
KINO „SFINKS, 
Poznań 


. | 
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